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Im Namen ganz Europas
Oie Zührtt - Rede zum Heldengedenktag fand in der Auslandspreise stärkste Beachtung

as . Berlin , 23 . März . ( Eia . Drabtbericht unserer Berliner
CchrifUeitung .) Eine kurze , sachliche Meldung gibt Kennt¬
nis von einer , am 22 . März in Tokio abgehaltenen Tagung
der technischen Kommission des Dreimächtepaktes . aus der
verschiedene wichtige Fragen der Zusammen¬
arbeit bekvrochen und völlige Übereinstimmung
der Ansichten erkielt wurde . Diese Tagungen , der im Be¬
darfsfall in Berlin , Rom oder Tokio zusammentretenden
technischen Kommission , haben ja stets ihrem nüchternen ,
sachlichen Kern . Man bespricht die wichtigen politischen ,
wirtschaftlichen und militärischen Fragen und kann jedesmal
die völlige Übereinstimmung der Auffassungen feststellen .
Diese geräuschlose Selbstverständlichkeit steht
im starken Gegensatz zu dem Tamtam , den man im Lager
unserer Gegner um jede gemeinsame Tagung zu machen
pflegt . Dort besitzt man zahlreiche Koordinierungsausschüsse ,
aber die Zusammenarbeit will dennoch nicht klappen . Wäh¬
rend das Kennzeichen der Beratungen der Dreiervaktmächte
stets die vollständige Übereinstimmung der Erundauffasfung
ist . die es ermöglicht , klare Beschlüsse zu fassen und diese Be -
ichlüsse auch schnell in die Tat umzusetzen , bemüht man sich
im Lager unserer Gegner vergeblich um die Einheitlichkeit
der Kriegführung , die sich bei den Dreiervaktmächten so
glänzend bewährt .

Deshalb auch -flüchten stch die Anglo - Amerikaner immer
wieder in Nachkriegsvläne . um auf diese Weise auf die
fehlende Einheitlichkeit in ihrem Lager und von
der so unerfreulichen Gegenwart abzulenken . Aber auch über
die Nachkriegsvläne besteht keine einheitliche Auffassung ,
gehen doch die USA . immer davon aus . daß dieses Jahrhundert
ein amerikanisches Jahrhundert sein müsse und
bereiter stch doch Washington eifrig darauf vor . überall das
Erbe Londons anzutreten , während Herr Churchill dem¬
gegenüber betont , dah er nicht Premier geworden sei . um
•>as Empire zu liauidieren .

Rur in einem ist man stch einig : in dem Berrat an
En r o v a . Wenn man stch heute in London den Anschein
geben möchte , als seien die Engländer die besten Europäer ,
'ö fällt auf eine solche Agitationsvhrase niemand herein .
Dazu hat London selbst zu eifrig und zu deutlich bekundet ,
daß es bereit ist . jeden Preis au die Sowjets zu
zahlen , - auch den der bolschewistischen Borberrschaft in
Europa . Cb u r ch i I l bestätigte diese Tatsache erst am
Samstag wieder i« einer Rundfunkrede , in der er . mit Bezug
aus Europa die Frage aufwarf : . .Was soll mit der
großen Anzahl vonKlein st aalen geschehen ?
Seine Antwort dürfte diese Nationen nachdenklich stimmen .
Er sagte nämlich wörtlich : . .An der Seite Englands .
Amerikas ^ und der Sowjetunion sollen eine An¬
zahl von Staatengruvven oder Konföderationen ersteben , die
durch eigene gewählte Vertreter ihre Meinung zum Ausdruck
bringen können .

" Damit bestätigte der englische Premier
noch einmal nachdrücklich di « Absicht Englands , die . euro -

oäischen Staaten dxm Bolschewismus auszuliefern .
Was aber ein Vordringen des Bolschewismus für Eurova
bedeuten würde , das hat gerade erst am Heldengedenktag
h « t FLbrer in seiner Rede noch einmal klargestellt . Diese

Rede wird in der Auslandsvreste weiterhin auf das Stärkste
kommentiert . Man unterstreicht die Worte des Führers , täte
die Größe der bolschewistischen Gefahr aufdecken und verweist
vor allem in allen denjenigen Ländern , die aktiv an dem
Kampf gegen den Bolschewismus teilnehrnen . daraus , daß
dieser Kampf für die Rettung aller europäischen Nationen ,
einschließlich der Neutralen , geführt wirb . So bat der
Führer , wie man in Rom unterstreicht , nicht nur im Namen
Deutschlands , sondern im Namen Europas ge¬
sprochen . „ Gegenüber der Gefahr des Bolschewismus
und den egoistischen Zielen der Demokratien "

, so schreibt
„ Povolo d '

Jtalia "
. „ siebt das euroväische Wort des Führers ,

das das Wort der Achse ist . Nationalsozialismus und
Faschismus kämpfen nicht nur für die Verteidigung des
europäischen Gebietes und der von tonen auf sozialem und
geistigem Gebiet . gemachten Errungenschaften , sondern für die
ewige Sache der Menschheit , aus der in Jahr¬
hunderten alle die Werke entsprangen , aus denen die euro¬
päische Kultur wie die der anderen Kontinente geschaffen
wurde . Hierin liegt die Zukunst der Kulturvölker . Es
bandelt stch darum , auf dem bereits vorgezeichneten Weg
fortzuschreiten . Wir sind . Europa , die anderen
dagegen Europas Feinde . Der Kampf bat die
ganze Welt als Schauplatz und ihre Erneuerung von Grund
auf zum Ziele . Der llnnachgiebigkeit und Blindbeit , sowie
dem Haß der Gegner steben der Mut und der Wille der
Dreiervaktmächte gegenüber . Hitlers Worte bilden an
diesem Tage , der den für eine große Sache Gefallenen ge¬
widmet ist . einen Glaubensakt . einen Kampfesschwur .
sowie die Gewißheit des Sieges .

"

Das schwedische Blatt . .Dags Posten " schreibt , der
Führer habe durch das Deutsche Reich , das er und seine Be¬
wegung geschaffen haben , das Recht , im Namen
Eurovas zu svrechen . Nur dadurch sei es Deutschland
gelungen , als Grundpfeiler ' der eiiroDäiWn Sicherheit die
Kraft zur Verteidigung des Westens gegen die
gigantische Sturmwelle aus dem Osten zu mobilisieren . Es
ist bemerkenswert , daß auch in französischen Kreisen ,
die die Aufgabe der Stunde klar erkannt haben , heute die
Gemeinsamkeit des Kampfes gegen

' die bolschewistische Welt¬
gefahr unterstrichen wird . So erklärte der französtfche
Staatssekretär und Botschafter de Brinon in einer Feier¬
stunde für die int Osten gefallenen Soldaten u . a . : ..Das zu¬
künftige . befriedete Europa wird ietzt an der Ostfront ge¬
boren . nicht durch diplomatische Abmachungen und Verträge ,
sondern durch den Kampf aer Soldat « » . die Seile an Seite
ihr Blut vergieß - n um Eurova die Bnlschewrsieruna zu er¬
sparen ." In ähnlichem Sinne schreibt ein rumänisches
Blatt : „ Die Gefallenen begründen das neue
Eirrova .

" Die Rede des Führers ist also überall richtig
verstanden worden . Die Haltung der europäischen Länder
sah in ibr mit Recht die Bekundung des unerbittlichen
Kampfes gegen den bolschewistischen Wektfeind und damit
zugleich eine abermalige Unterstreichung der Notwendigkeit ,
die gesamten militärischen , politischen und wirtschaftlichen
Mögi ' chkeiten des Kontinents zur Abwehr der Bedrohung
des Abendlandes einzusetzen zur Erreichung des Endsteges .

Der Schrei nach verbessertem Geleitschutz
Die Tatsachen über die Tonnage -Lerlnste find „erschreckend ernst "

Kens , 22 . März . „Es ist nicht leicht , diese Geschichte zu
chreiben , das Problem ist so ernst , daß die Regierungen in

Washington und London noch nicht gewagt haben , der Öffentlich¬
keit wirklich die ganze Wahrheit zu sagen . Nachstehend die Tat¬

sachen , soweit wir sie beschaffen konnte » . Sie stnd erschreckend
ernst ." Mit diesen Worten leitet dje für sachliche Berichterstattung
bekannte amerikanische Zeitschrift „ News Week " einen Artikel über
die U -Boot - Gefahr ein . Die Unterdrückung der Wahrheit über die

gewaltigen Tonnageverluste gebe , so stellt das Blatt fest , den
Söllern ein falsches Bild von der wirklichen Lage , zumal
der Bedarf an Schiffsraum ständig im Steigen ist . „ Es genügt für
unsere Zwecke nicht "

, so heißt es wörtlich weiter , „ wenn wir
die Verluste ausgleichen oder vielleicht etwas mehr bauen . Tat¬
sache ist , daß unser Schiffsbau nicht dem entspricht , wozu wir uns
verpflichteten , als wir uns entschlossen , zur Offensive überzugehen .
Wenn wir die U -Boot - Eesahr nicht beseitigen , so wird unsere
Offensive verzögert Die Achse hat gerade gegen die Tanker zu
besonders schweren Schlägen ausgeholt , und in dieser Kategorie
wird der Neubau die Verluste nicht ersetzen können . Hauptgrund
für unsere ernste Lage ist das Geschick und das Ausmaß , mir dem
die Deutschen den U - Boot -Krieg führen . Sie greisen bei Tag wie
bei Nacht an und lasten auch manche Eeleitzüge oft tagelang
nicht in Ruhe . Eine große Aufgabe ist daher verbesterter Geleit¬
schutz . Wir haben immer noch nicht genügend Schiffe dafür .
Außerdem brauchen die Geleitschiffe bessere Waffen " Aus ver -
ichiedenen Gründen ist der Bau von Geleitschiffen 1942 vernach¬

lässigt worden . Jetzt , wo man stch um sie kümmert und mehr
Bauen will , fehlt es an Kesseln , Ventilen » sw .

Mit diesem Schrei nach verbessertem Geleitschutz druckt sich
..News Week " um die Tatsache herum , daß man bisher noch kein
Mittel fand , der U -Boot -Gefahr wirksam zu begegnen . Daß man
die Abwehr nicht vernachlässigt , zeigt ein Londoner Bericht über
eine Eeleitzugschlacht im Februar . Als etwa zwanzig
deutsche Boote , so hoch schätzte man das Rudel in der eng »
lichen Schilderung , nacheinander gegen den Eeleitzug vorstießen ,
wurden sie von viermotorigen Bombern und Bordmaschinen ange¬
griffen . Die viermotorigen Flugzeuge waren an der englischen
Küste aufgestiegen und dem Eeleitzug entgegengeflogen . Nord -
amerikanische und englische Zerstörer griffen in den Kampf ein ,
Korvetten warfen ihre Wasser -Bomben , Flugzeuge sicherte » de »
Eeleitzug in einem Umkreis von zwanzig Seemeilen : Diese Kon -
zentralion der Abwehr konnte jedoch die Versenkungen von
Schissen nicht vermeiden . z,Der Geleitzug ist nicht ohne Verluste
davongekommen

"
, heißt es lakonisch .

Es ist also nicht damit getan , das beweist der Bericht , die
bisher üblichen Abwehrrnittel zu verstärken Unsere U -Boote sind ,
so hart auch der Kampf sein mochte , noch stets damit fertig ge¬
worden und werden auch weiterhin damit fertig werden . Neue
Methoden , die einen tatsächlichen Schutz gewähren und Aussicht
auf dauernden Erfolg bieten , fehlen . Das aber ist gerade das
Deprimierende für unsere Feinde .

Die Entwicklung der Kämpfe tm Südterl der Ostfront
Säuberung des neugewvnueuen Gebietes am oberen Donez

Berlin , 22 . März . Am Kuban . Brückenkopf , sowie an
oer Mius - und Donezfront wehrten unsere Truppen am 21 . 3. ört¬

liche Vorstöße der Bolschewisten ab und hielten durch erfolgreiche
Stotztruppunternehmungen die Fühlung mit dem Feind aufrecht .
Die Luftwaffe konzentrierte ihre Angriffe auf die Verkehrsanlagen
von Woroschilowgrad , Millerowo und Rostow .
Unsere in mehreren Wellen vorstptzenden Kampf - und Sturzkampf¬
flugzeuge warfen mit ihre » Bomben Bahnhofsanlagen in Rostow
und Millerowo , sowie ein großes Industriewerk in Waroschilow -

grad in Brand . Weitere Kampfflugzeuge griffen einen wichiigen
Donübergang an und zerschlugen mit mehrer » Volltreffern die

stch am Brückenkopf dicht aufstauenden feindlichen Kolonnen .
Am oberen Donez wurde das neu gewonnene Gebiet von

zersprengten Resten auf geriebener Sowjetverbände gesäubert .
Weiter nördlich hatten unsere überraschend vordringenden In¬

fanteriedivisionen im Zusammenwirken mit unterstellten schwere »

Waffen am Vortage die noch im Raum S s e w s k stehende Front -
lücke geschlossen und dabei bett Feind auf einer Breite von 15 Kilo¬
meter zurückgetrieben . Der schnell Boden gewinnende Angriff
stellte Die Verbindung zwischen den nordwestlich und südwestlich
Kursk stehenden deutschen Kampfgruppen jnieber her . Am 21 . 3 .
stießen unsere Truppen trotz aller Erschwerungen des Vormarsches
durch ungünstige Weiter - und Geländeverhältnisse weiter nach
Osten vor und brachen an verschiedenen Stellen den Widerstand
365 Feindes , der sich immer wieder an günstigen Geländeahschnit -

ten festzusetzen versuchte .

— Die Schließung der Fronllücke im Raum von Ssewsk

Die Luftwaffe half den Grenadieren am Aufbrechen dieser
Sperrstellungen . Zerstörer und Schlachtflugzeuge nahmen dicht
vor unseren Angriffsspitzen mit SomBen und Bordwaffen Die
zurückweichenden feindlichen Kolonnen unter Feuer , während
Sturzkampfflugzeuge Bolschewistische Batterien und Panzerbereit¬
stellungen mit schweren Bombe » eindeckten . Durch die enge Zu¬
sammenarbeit der Luftwaffe und der Heeresverbände hatte der
Feind erneute beträchtliche Verluste . Bei Nacht bombardierten
Kampfflugzeuge den Eisenbahuverkehi der Sowjets zwischen Don
und Donez . Zahlteiche Tiansportzüge , darunter ein großer Muni¬
tionszug , der in die Luft flog , sowie Bahnhöfe und Betriebs -
anlagen wurden getroffen .

Neuer Befehlshaber der englischen Heimatflotlc
Stockholm . 22 . März . Wie Reuter meldet , wurde an

Stelle von Admiral Tovey . der ein anderes Kommando
übernommen hat . Vizeadmiral Sir Bruce A . Fraser zum
Befeblsbaber der Seimatflotte ernannt Fraser , der früher
stellvertretender Befehlshaber der Heimatflotte und Befehls -
baber des 2 . SLlacktgeschwaders war . wurde in den Rang
eines Admirals erhoben .

Das Opfer ist das Fundament des Sieges

Deutschland , erwache !

Von Dietrich Eckart (geb . 23 . März 1868 )

Sturm , Sturm , Sturmi

Läutet die Glocken von Turm zu Turm !

Läutet , daß Funken zu sprühen beginnen ,
Judas erscheint , das Reich zu gewinnen ,
Läutet , daß blutig die Seile sich röten ,

Rings lauter Brennen und Martern und Töten

Läutet Sturm , daß die Erde sich bäumt

Unter dem Donner der rettenden Rache .

Wehe dem Volk , das heute noch träumt .
Deutschland , erwache !

Sturm , Stürm , Sturm !

Läutet die Glocken von Turm zu Turm !

Läutet die Männer , die Greise , die Buben ,
Läutet die Schläfer aus ihren Stuben ,
Läutet die Mädchen herunter die Stiegen ,
Läutet die Mütter hinweg von den Wiegen .
Dröhnen soll sie und gellen , die Luft ,
Rasen , rasen im Donner der Rache .
Läutet die Toten aus ihrer Gruft ,
Deutschland , erwache !

Die Geleitzugkrankheit
Von Konteradmiral Godow ’

Als in der Schlacht am Skagerrak , 31 . Mai 1916 , tm Gefecht
unserer Schlachtkreuzer gegen die englischen hintereinander zwe -
der letzteren in die Lust flogen , warf ihr Führer , Admiral Beattn
seinem Stabschef die Frage hin : .,What is wrong with out
ruddy shivs ? "

„Was ist los mit unseren verdammten Schiffen ?
Die gleiche Frage kann heute für das System der Geleitzüge gc
stellt werden , und das Urteil , das jene Schlacht über die schnellen
und zu leicht gepanzerten Kreuzer und Schöpfungen des Groß
admirals Fisher fällte , wiederholt sich heute bei den Konvois
Man muß stch erinnern , welche mühselige Entwicklung dieses
System int Weltkrieg durchzumachen hatte , bis es auf festen
Füßen stand und , wie Großadmiral Lord Jellicoe t » seinen Er
innerungen schreibt , ,chen Enderfolg brachte , dank der Mitarbeit
Frankreichs und der USA .

" Die Schwierigkeiten von damals sind
diesmal auf Grund der Erfahrungen gewiß leichter Überwunden
worden . Die Bewaffnung der Handelsschiffe war weitgehend vor
bereitet . Für ihre planmäßige Versammlung in oder vor den
Abgangshäfen , ihre Verteilung auf die Zielhäfen . ihre Unter¬
stellung unter das militärische Eeleitkommando und das Zu
sammenfahren im Verbände waren diesmal kaum grundsätzliche
Widerstände zu bekämpfen . Was damals am meisten Kopfzer
brechen machte , die ausreichende Sicherung der Geleite durch

'
Zer ,

störer und andere Kriegsfahrzeuge , die gleichzeitig für den Schutz
und die Zusammenarbeit mit der Flotte gebraucht wurden , war
vereinfacht durch das Fehlen einer deutschen Hochseeflotte und das
schnelle Einspringen der USA . , das schon vom Spätsommer 1949
unb vorher vom „ Verkauf " der berühmten 52 Zerstörer zu rechnen
ist . Allerdings fehlte die Mitarbeit Frankreichs und 'Stallens
womit allein schon der Verlust des Biittelmeerweges verbunden
war . Aber der Schwerpunkt lag und liegt im Atlantik , und hier
glaubte man seiner Sache sicher zu sein und überhaupt der U -Boot -
Gefahr das Maß genommen zu haben . Statt dessen erwies sich das
Konvoy - Svstem als krank und unzureichend , und
an die Stelle der Flottenschlacht trat die Geleitzugschlacht .

An Ratschlägen und Versuchen , die Lage zu bessern , hat ei -
nicht gefehlt . Die lückenlose Zusammenarbeit mit den USA . ge
stattete zunächst eine wirksame Vereinbarung über die anteil
mäßigen Schutzmaßnahmen Man konnte , wie im vorigen Kriege
das militärische Geleit aus die beiden Seiten des Atlantik ver
teilen , so daß etwa in der Mitte die Ablösung stattsand . Die Bei¬
gabe von Flugzeugen auf Trägern und die immer weiter ausge¬
dehnte Luftaufklärung von der Küste aus bedeutete eine erhebliche
Verschorfung der Sicherung , wie auch die Horch - und Abwehrrnittel
gegen die U -Boote eine hohe Weiterentwicklung durchgemacht
haben Trotzdem nehmen deren Erfolge den Bekannten Verlaus
und üBerschreiten heute die im Weltkrieg erzielten Versenkungen
um weit mehr als das Doppelte : Man sucht nach weiteren Gegen ,
Mitteln und mutz sich und der Welt heute gestehen , daß außer
einer höchsten Forcierung des . Schiffsbaus noch keins gefunden
wurde . Die dabei zu Tage getretenen utopischen und reklame -
haften Ankündigungen von amerikanischer Seite stnd bekannt und
in englischen Fachkreisen als solche abgelehnt worden , darunter bi -
Rekordziffern Henry Kaisers mit seinen in vierzehn Tagen oder¬
einem ähnlich glaubwürdigen Zeitraum „ gebauten " Freiheits¬
schiffen . Man kehrte auch zu den anderen Schifistyven zurück , die
damals meist gleich beim Staoellauf aus mangelnder Elastizität
zerbrachen und erlebte diesmal bei de » Probefahrten ähnliches
Das nächste war d e r Schrei nach schnelleren Schif¬
fen . Der Nachteil , schon aus dem Welflriege wohlbekannt , daß
das Zusammenfahren schneller und langsamerer Schiffe un
rationell ist , soll durch verschieden schnelle Kategorien von Konvois
vermieden werden Man verlangt nach „Blitz - Eeleitzügen " . dic
eingeführt werden sollen , sobald die ersten schnelleren Schiffe in
einiger Anzahl beisammen find Der Schiffbau und die höhere
Führung antworten abwehrend daß der Bau schnellerer Schiffe
den Rhythmus unterbricht am Fließband nicht zu machen ist und
unverhältnismäßig mehr Arbeitskräfte und Zeit Beansprucht
über die extreme Forderung , solchen Schiffen Geschwindigkeiten
von 20 bis 25 Knoten zu geben , so daß sie „ mit Zerstörern Schritt
halten können " werden nut Die Achseln gezuckt . Also dann
schnelle Einzelfahrer Selbstverständlich , das wurde schon öfters
versucht zumal mit Truppentransporten , aber allein vor Fran
zösisch -Nordafrika sanken fünf davon , im Raum vor Kapstadt zwei
und im Atlantik nicht wenige . Erst tm letzten Tonderbericht wat
der gleiche Erfolg von U Booten erwähnt

Weitere amerikanische Pläne befassen sich mit einer klassen -
weisen Cintetlu . s Der Eeleitzüge . darunter solche
mit kostbarster Ladung ynb höchster Sicherung Bis su denen dritter
und vierter Klasse ( etwa mit Nahrungsmitteln für England ) , dic
sozusagen als U -Boot -Futler auf die Reise geschickt werden . Sogar
auf Eeleitzug -Attraoven will man verfallen , und die Erinnerung
wird wach an die von uns als „ Mahalla " getauften Tarnschiffe
Ehurchills - - mit denen et die deutsche Hochseeflotte ködern wollte ?

Je wirrer die Ideen , desto deutlicher die Notlage . Was an
Zerstörern im Geleitschutz und bei sonstigen Gefechten verloren¬
ging , reicht schon an zwei Drittel des englischen AnfangsBestandes
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K Buchdruck-rri SBieshabener Zagblan , ffiieshabex
ao Schellenberg und Otto Äat [ei . Haupt ,
in Wiesbaden Zur Zeit ist Preisliste ’Jir . 10 gültig

unserer Seite kämpfen und die firäfte der Gegner zersplittern .
Taktisch blicken wir auf die Ausbildung der Rudeltaktik , womit

stärkerer , beweglicherer Einsatz der U -Boote verbunden ist . Dazu
kommt ein Sochstand der Ausbildung und des Einsatzes , wie er
in den vergangenen Sturm - Monaten seinen stärksten Aus¬
druck fand .

Die vom Gegner erdachten Gegenmaßnahmen ver¬
sagen , die Eeleitzugkrankheit dauert an und lähmt die feind¬
lichen weitreichenden Overationsvläne in entscheidender Zeit . Der

Sprecher der USA .-Marine erklärte " „So , wie die Dinge stehen ,
gewinnen wir die TranKvortschlacht nicht

" , und „ News Ehronicle
"

schrieb : „ Wenn Hitler den Seekrieg gewinnt , kann st auch auf
dem Kontinent nicht besiegt werden ."

Bankrott der englischen Kriegspolitik
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin , 23 . März . Die „ Times " behandelt in einem langen
Artikel wieder einmal die weitere Gestaltung der

Dinge in Europa und kommt dabei zu dem sehr bemerkens¬
werten Eingeständnis , baß das Gleichgewicht und die Neutralität
der kleinen Staaten endgültig der Vergangenheit angehöre . Da¬
mit sind also die sogenannten Ideale tot , für die gerade England
in den Krieg zog , denn immer wieder must ia daran erinnert
werden , daß von England der Krieg vom Zaune gebrochen
wurde , weil es angeblich den Schutz der kleinen Staaten über¬
nommen hatte . Jetzt aber verkündet das gleiche England , ba6 die
kleinen Staaten keinerlei Aussicht auf Selbständigkeit haben , son¬
dern daß sie sich der allgemeinen Abhängigkeit unterstellen müßten .
Das aber bedeutet , daß diese kleinen Staaten an die So -
wietunion ausgeliefert werden , denn diese soll allein

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin . 22 . März . Der Führer verlieb das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an :
Hauptmann d . 9L Alfred Zahn . Bataillonsfübrer tn

einem Grenadier - Regiment ; Oberleutnant d . R . Hugo
L L d e ck e . Komvaniefübrer in einem Jäger - Regiment : Ober¬
feldwebel Heinrich Becker . Zugführer in einem Banzer -
Regiment .

Spanische Anteilnahme am Tode von Molttes
Beileidstelegramm de » Führers und de » Reichsauhenminifters
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Unaufhaltsame Überfremdung der Wirtschaft Südamerikas
Mit der wachsenden Berschaldung immer stärker « Abhängigkeit » en der llSA .-Plutokrati «

Sette 5 Sir . 69

In Süd - und Mitteltunesien gehen die heftigen
Käinpse weiter . Gegenangriffe deutscher Truppen warfen den
Feind an einigen Stellen zurück . Sn anderen Frontabschnitten
stehen deutsch -italienische Verbände durch die Luftwaffe unter¬
stützt in schweren Abwehrkämpfen . Fünfzehn feindliche
Flugzeuge wurden über dem Mittelmeerraum abgeschossen . Drei
eigene Flugzeuge werden vermißt .

Feindliche Bomber griffen aus großer Höhe norddeut¬
sches Küstengebiet an . Die Bevölkerung , vor allem in
Wilhelmshaven , hatte Verluste . Säger und Marineflak¬
artillerie schosien fünf feindliche Flugzeuge ab .

Schwere deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in der ver¬
gangenen Nacht den Schiffsbauplatz und Bersorgungshafen
Hartlepool an der englischen Östküste.

heran , und der Neubau konnte die Lücken nicht füllen . Die viel -
gerühmte „ Korvette " von der die Rettung erpmrtet wurde , ein
stämmiges , den Walfischfängern ähnliches Fahrzeug , entstanden
aus früheren Thven von „ vatrol " - und „ escort " -Schiffen , hat die
Rettung nicht gebracht und sich keineswegs als „ untorvedrerbar "

erwiesen . Guter Rat bleibt also teuer .
Was die Lage kennzeichnet und den Vergleich mit dem Ab¬

wehrerfolg unserer Gegner im Weltkrieg ausschlietzt ist in wenigen
Punkten zusammenzufasien . Politisch haben wir nach sehr

'viel
kürzerer Frist als damals zum vollen Einsatz des ll -Boot -Krieges
übergehen können und unsere Maßnahmen betreffend Bereitstellung
und Entwicklung der U -Boote und ihrer Waffen dem angevaßt .
Strategisch genießen wir den Vorteil , die Atlantikküste besetzt zu
haben , und ' den weiteren , daß zwei seestarke Großmächte auf

nachdem ihm vorher sein » diplomatische Karriere vor dem
Weltkrieg nach Athen , nach dem Zusammenbruch von 1918
in die Obeischlesien - Kommrssion . dann nach Konstantinopel ,
schließlich als Ost -Dirigent ins Auswärtige Amt . 1931 nach
Warschau und nach Ausbruch dieses Weltkrieges ins Außen¬
ministerium gefübrt batte . _

Botschafter o . Moltke hinterläßt seine Gattm und acht
Kinder .

Rroatifctio Volksdichtung auf
dsrn Ltzsatsr

Ein bedeutsamer Theaterabend hat den Wienern die Begeg¬

nung mit einem wirklichen Dichter geschenkt . 3n dem Schauspiel

„Herdfeuer
" »eigen sich alle hohen Gaben Mile Budaks ,

der zu den führenden Dichtern seiner kroatischen Heimat zählt und

zur Zeit der Gesandte Kroatiens in Berlin ist . Es ist dem Roman

„ Herdfeusr " nachgebildet und hat auch auf der Bühne den breiten

Fluß und die farbige Bielfalt seiner Urform behalten . Um die

schöne , leidenschaftliche und treue Anera , die ihren jungen Mann

im Krieg von 1918 verliert , von ihrem Schwiegervater begehrt
und verfolgt und von der treuen Liebe eines »weiten Gefährten
bis zu ihrer Ermordung behütet wird , und um dieses packende

Einzelschicksal entfaltet sich, bis der treue Lukan ben oom Bösen
besessenen Blacicz rächend in den Tod stößt , das Leben eines

Dorfes im Velebitgebirge mit einer Unzahl packender und vom
Leben strotzender Gestalten . Aber auch in der romanhaften Breite
geben die Leisenschaft der Männer und die harten Prüfungen der

Menschen durch eine unerbittliche Zeit immer wieder starke
dramatische Spannungen . Bald war die besondere Art des
tapferen kleinen Gebirgsvolkes an der Adria auch dem deutschen
Zuhörer vertraut . 3m Bühnenbild Gustav von Mankers ragte der
gewaltige Schatten des Belebik über jeder Szene . So überhöhte
das allgemeine Schicksal immer das einzelne und die höhere
überwirkliche Bedeutung eines Kampfes zwischen Gut und Böse
auch Leid und Prüfung der Menschen . Der einzelne mag vergehen
und leiden , das Volk und die Heimat haben ein ewiges Leben
Dieser letzte Sinn öffnete dem Werk bald das Verständnis der
Wiener Ihr Beifall wuchs von Bild zu Bild . Bogumil Rabadan

hat die Bearbeitung . Iwan von Alvi -Rauch die förmlichere llber -

setzung . Otto Burger die Inszenierung und letzte Bearbeitung be¬
sorgt , Ludwig Maurick eine packende Begleitmusik geschrieben . Die
Aufführung hatte die Farben , den Stern und die Wirkung echten
Lebens Von der Anera Elaramaria Skalas ging wirklich jener
Zauber aus . der den leidenschaftlichen Kampf der Männer begreif¬
lich macht . Dorothea Reff , der dämonische Blacicz Willi Rösners
und der Lukan Hans Frank » ragten aus der langen Reihe der
vollendeten Leistungen hervor . Ein großer Erfolg .

Brof . Dr . Friedrich Schreyvogl

Aus dem Führerhauvtauartier , 23 . März . (Funkmeldung .) Das
Oberkommand » der Wehrmacht gibt bekannt :

Der eigene Angriff westlich Kursk gewinnt trotz
schwieriger Geländeverhältnisse gegen hartnäckigen Widerstand
der Sowjets weiter an Boden . Südlich des La d » g a s e e s
brachen erneute feindliche Angriffe in erbitterten Kämpfen zu¬
sammen . Bon der gesamten übrigen f e ft gefügten 0 ft front
werben nur Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung gemeldet .

Der ijn Januar begonnene , von Norde » und Süden zur Ab¬
schnürung des Raumes um Orel geführte feindliche Großangriff
ist an dem entschlossenen Widerstand der deutschen Truppen ge¬
scheitert . Sn den achiwöchigen schweren Kämpfen der Winter -

schlacht nm Drei verloren die Sowjets 10 594 Gefangene und
150 000 Mann an blutigen Verlusten . 1061 Panzer , 485 Geschütze
und ungezählte sonstige Waffen aller Art wurden erbeutet oder
vernichtet .

nach englischer Ansicht zukünftig in Europa zu bestimmen haben .
Gerade das wirb jetzt noch einmal von ber Zeitschrift „New
States Man and Nation " bestätigt . Also auch in dieser Hinsicht
ist die englische Kriegspolitik vollkommen zusammengebrochen .
England , das in den Kries zog . um seinen Einfluß in Europa
zu sichern , liefert ganz Europa dem Bolschewismus aus und über¬
läßt die kleinen Staaten , die es doch garantierte , der bolsche¬
wistischen Vernichtung . ,

Eine Wiederholung solcher Versprechungen ist bas was

Roosevelt seinem Volke jetzt bietet . Die USA .-Juden , von benen

bekanntlich alle Pläne unb Reden des USA -Prästbenten stammen ,

genieren sich bubet nicht , beim nationalsozialistischen Programm ^
das sie bei jeder sich bietenden Gelegenheit als höchst verwerflich
in Grund und Boden verdammt haben , wie so oft , wieder einmal

eine geistige Anleihe zu machen . So verkündet Roosevelt
jetzt das Recht auf Arbeit , auf ausreichende Sozialversicherung ,ja
sogar auf Maßnahmen zur Erhaltung ber Gesundheit , auf Er¬

ziehung , auf Erholungsmöglichkeiien und industrielle Einrich¬

tungen für die zahlungsunfähigen Nlasien . 3m Eifer bes Ge «

fetfites unterläuft Roosevelt und seinen Ratgebern ein Geständ¬
nis . das ihre Unfähigkeit unb soziale Rückständigkeit in besonders
krasser Weise in Erscheinung treten läßt . Es wird nämlich lestge -

stellt , daß die Kosten für die neuen Vorschläge bei voller SBirt «

fchusistätigkeit und normalem Einkommen von Der Volkswirtschaft
leicht getragen werden können . Warum um alles in bet Welt , so

muß man daraufhin wohl fragen , haben die USA -Machthaber
ihre sozialen Pläne bann nicht schon längst verwirklicht ? Es lag

also nur an ihnen , daß bas alles unterlassen und versäumt wurde ,
was jetzt als unbedingt iwtwendig herausgestellt wirb . Daß es

herausgestellt wird , ist selbstverständlich nicht etwa ein Zeichen
ihres sozialen Gewissens . Die soziale Revolution , die die lungen
Völker durch ihr Vorbild eingeleitet haben , wirb durch diesen von
den Feinden Deutschlands leichtfertig heraufbeschworenen Krieg
über die ganze Erde getragen . Da » spüren auch die USA -Macht -

Haber und daher stehlen sie dem Nationalsozialismus geistige ,

Eigentum und verkünden einen verwässerten Aufguß unserer Idee «
als Roosevelts Programm . Wie blamabel für die USA .-Macht -

Haber , ihren Untertanen erst etwas zu versprechen , was Deutsch¬
land und die anderen jungen Völker längst besitzen ! Das U « A .-

Volk braucht sich nur ähnlicher Versprechungen früherer Zeiten zu
erinnern , um genau genug zu wissen , daß es sich dabei auch noch
um plumpen Schwindel handelt , denn die Plutokraten
denken selbstverständlich gar nicht daran , die soziale Lage bet ,
Breiten Massen grunblegenb zu bessern .

Wit kennen ihn als aufrechten Kämpfer ber nationalsozialistischen
Bewegung für ein freies Deutschland : wir kennen seine männlich -
trotzigen Gedichte , leine streitbaren Aussätze , seine mit deutschem
Geist durchbluteten dramatischen Werke . Die bedeutendsten sind
das Hohenstaufendrama ..Heinrich VI .

" das kurz vor dem ersten
Weltkrieg mit großem Erfolg im Königlichen Schauspielhaus zu
Berlin übet die Bretter ging , von dem damaligen Reichskanzler
v Bethmann -Hollweg aber verboten wurde , „ weil solche Dramen
London unnütz reizen konnten !" (In dem Stück kniet der König
von England vor dem deutschen Kaiser und schwört ihm den
Lehenseid . ) Den „ Lorenzaccio " , ein Drama , das bis 1933 so gut
wie unbekannt war , nennt Alfred Rosenberg „ eine der stärksten
Taten deutscher Dramatik ber Gegenwart unb ber Vergangenheit ."

Dietrich Eckarts Schassen wuchs aus einer ganz bestimmten
politischen Haltung und Einsatzbereitschaft heraus . Deshalb steht
et als ein echter völkisch -politischer Dichter vor uns , dem politisches
Erlebnis unir weife Eedanklichkeit aus ein unb bemfelben seelischen
Grunde kommen

Die „ politische " Tat steht bei Eckart im Vordergrund : et meint
damit die gesinnungsfeste Haltung dem Volke gegenüber . Er ver¬
langt von dem wesentlichen Menschen , aus seiner Selbftbeschau
herauszutreten , um „ etwas für das Gemeinwohl zu leisten , und
zwar um so Wertvolleres , le größer nicht nur die Leidenschaft
ist . die ihn erfaßt , sondern auch je rechtzeitiger sie immer wieder
von bet entsprechenden seelischen Kraft gezügelt wirb . Er muß
ebenso wuchtig befehlen wie hingebend gehorchen , bas heißt auf
seine innere Stimme horchen können , beim diese allein gibt seinem
Handeln die Richtschnur , sie läßt ihn auf ben Grunb bes Herzens
sehen : die einzige Möglichkeit , der tiefen Zusammenhänge des
menschlichen Treibens gewahr zu werden und sich ihrer nutz¬
bringend zu bedienen ."

Der Dichter lebte zwischen zwei Welten , zwischen der irdischen
und der himmlischen Welt , und war so stets bemüht , wesentlich
zu werden , das Wesentliche zu finden , jenes eigene Selbst , das

„ nicht zu nahe dem Bösen , aber sich auch vor dem Übermaß des
Guten hütet .

" Denn „ zwischen den beiden Welten lebt , wie ich
ihn zu kennen glaube , der echte Deutsche

" , sagte er einmal in
einem Aufsatz aus dem Jahre 1919 . „Er sucht deshalb sehr wohl
Verbindungen amuknüvfen , die ihm dazu dienlich sein können ,
daß er sich im Leben behaupte : aber darüber vergißt er nicht sein
Ewige » , strebt also nach irdischem Vorteil nur insoweit , als er
zur Verwirklichung der deutschen Tat unbedingt nötig hat ."

Eckarts dichterisches Weltbild wird gespeist aus germanischem
Grunbenwfinben und faustischem Denken , das laut Ja sagt »u
allem , was des deutschen Volkes Ewigkeit will , und trotzig Rein
zu dem . was wesensfremd in seiner Seele wirkt . So sind ihm die
Kraft der Seele und die Wärme des Herzens , die mannigfachen
Daseinsformen des EinzeUebens und die elementare Notwendig¬
keit des Lebenskampfes unseres Volkes Stoff unb Untergrund
seines dichterischen Schaffens .

Vigo , 23 . März . ( Funkmeldung .) In Jberoamertka haben
Erklärungen bes USA .-Handelskammerpräsidenten Iohnston
über die weitere Entwicklung ber wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen den USA . und den süd amerikanisch en Republiken größtes
Aussehen erregt . Johnston kehrte vor kurzem aus Aeroamerika
nach Washington zurück . Man stellt mit Enttäuschung fest , daß
die Vereinigten Staaten jetzt eine ganz andere Sprache
sprächen , nachdem es ihnen gelungen sei , die Mehrzahl ber süd -

amerikanischen Republiken ihren Zwecken dienstbar zu machen . Je
stärker sich die USA .-Wirtschast in Südamerika einschalte , desto
weniger glaube man offensichtlich in Washington , auf die Wünsche ,
die Notwendigkeiten

'
ober auch nur Empfindlichkeiten Neio -

ameritas Rücksicht nehmen zu brauchen . Während man vor einem
Jahre Südamerika noch jede nur erdenkliche Hilfe und jeden nur
möglichen Ersatz für die in Europa verloren gegangenen Märkte
versprochen habe , erklärte Johnston jetzt kühl , die USA . seien nicht
in der Lage , im Augenblick viel für Südamerika zu tun , da alle

derartigen Pläne hinter den Kriegsnotwendig¬
keiten zurücktreten müßten . Man stellt heute in Süd¬

amerika fest , daß sich dort bas amerilantfäe Finanzkapital tn

hohem Maße einschalte , bie Verschuldung ber Staaten von Monat

zu Monat und mit dieser Verschuldung selbstverständlich auch die

Abhängigkeit von Wallstreet wachse .
In diesem Zusammenhang ist eine Feststellung bes U « A .

Fachorgans „The Sanier " interessant , wonach im letzten Halbiahr
KrediieinHöhevon743Millionen Dollar für bie

iberoamerikanischen Staaten zur Verfügung gestellt worden seien
Abgesehen von den Krediten im Rahmen des Pacht - und Leihge -

setzes die bisher im einzelnen noch nicht veröffentlicht wurden ,
habe die Import - unb Exportbank in Washington , in beten Hän¬
den die Leitung der Ausbeutung Südamerikas liegt , wesentliche
Kredite für den Ausbau des Transportwesen » , für Maschinen und

Werkzeuglieferungen und zum Bau von Fabriken zur Verfügung
gestellt . Südamerika liefere für diese Fabriken die Arbeiter , bte

technische unb kaufmännische Leitung ober liege bei USA -Inge¬
nieuren und -Technikern unb bie oberste Kontrolle Bei ben Banken
in New Bork So schreitet die ttberfrembung ber südamerikanischen
Wirtschaft durch die USA .-Plutokraten mit Riesenschritten voran .

SBetittt . 22 . März . Der Führer hat Frau v . Moltke .
der Witwe des verstorbenen deutschen Botschafters tn Ma¬
drid . telegraphisch sein Beileid übermittelt . Der Relchs -
außenmintster v . Ribbentrop sprach Frau v . Moltke
ebenfalls seine herzliche Anteilnahme aus .

Die Nachricht vom Tode Moltkes bat tn den der Bot¬
schaft nahestehenden Kreisen um so mehr tiefste Anteil¬
nahme ausgetöst , als es dem Nerstorbenen tn der kurzen
Zeit seiner Madrider Tätigkeit gelungen war . sich nicht nur
in der deutschen Kolonie , sondern auch in spanischen Kreisen
allgemeine Wertschätzung zu erwerben .

Der spanische Außenminister . General Graf Jordana ,
begab sich vormittags in Begleitung des Protokollchefs und
' einer militärischen Adjutanten in die deutsche Botschaft , um
im Namen des Staatschefs und der spanischen Regie¬
rung das Beileid zum Ausdruck zu bringen . Der spanische
Außenminister weilte dann einige Minuten an der Bahre
des Verstorbenen .

Später übermittelte der Gbef des militärischen Kabi¬
netts des Staatschefs . der frühere Kommandeur der spani¬
schen Freiwilligen - Division . Munoz Grandes , noch ein¬
mal das persönliche Mitgefühl von General Franco . Seit
den trüben Nachmittagsstunden besuchen .spanische Minister ,
hohe Beamte der Regierung . Generale der svamschen Wehr¬
macht und andere deutsche und svanische Freunde , unter
denen sich Mitglieder der befreundeten und neutralen

Rationen , sowie der päpstliche Nuntius befanden , in end¬
loser Reihe das Botschafterhaus ! wö ber Verstorbene in¬
mitten eines Blumenmeeres aufgebabrt ist .

Hans Adolf v . Moltke war noch mitten im An¬
fang seiner neuen , ihm vom Führer gestellten Aufgabe .
Mitte Januar trat der 60iä6rtge seine Madrider Position an .

600 Seiten umfaßt die Denkschrt11 bte Roosevelt fetzt dem

USA .-Kongreß jugeleitet hat , um endlich einmal mit einem

Sozialprogramm aufwarten zu können Zeit wirb s wohl

auch langsam , denn Roosevelt ist immerhin zehn Jahre lang Prä¬

sident . Er hat also ausreichend Gelegenheit gehabt sich Über setm

sozialen Absichten schlüssig zu werben . Wenn 600 Setten notwenbtg

sind um sie zu Papier zu bringen , ist bas nur ein Beweis bafur .

was in den Vereinigten Staaten auf sozialem Gebiet alles noch

SU tun ist . Eine Schande ist bas für bte Machthaber ber USA . ,

eines Laubes , bas von ber Natur wie kaum ein anderes , mit

Schätzen gesegnet ist unb dessen Oberschicht tat Reichtum Wmimmt

3ebn Saure lang bat Roosevelt bie breiten Massen bes Volk « im

Elend verkommen lassen und bie Finanzen des Staates unbetlBon

zerrüttet , bis er schließlich , um ferne gebier z» vertuschen , bas

Land in den Krieg zerrte , - letzt spielt er den sozialen Mann . Von

staatswegen müsse , so erklärte er , dafür gesorgt werben baß jeber

Burger bas Recht auf einen Arbeitsplatz unb tm Falle von Ar¬

beitsunfähigkeit auf ein Einkommen habe . Der Bericht empfiehlt
ein umfassendes Programm ständiger öffentlicher Arbeiten , heißt

es in dem Auszug , der jetzt verbreitet wtrb unb der allein 61

Seiten umfaßt . Wie kümmerlich ! Diese Erkenntnis hat sich nam -

lich der Nationalsozialismus , ber genau fo lange an der Arbeit

ist wie Roosevelt im Amt , längst an ben Schuhsohlen abgelaufen
Jedem ein Arbeitsplatz !, war die Parole , bje der Nationalsozia¬
lismus 1933 nicht nur verkündete , sondern auch verwirklichte . Seit¬

dem gibt es in Deutschland teilte Arbeitslosigkeit mehr Dafür

gab es aber einen wirtschaftlichen Aufschwung , wie ihn bte Wel >

noch nicht erlebt hat , unb es gibt in Deuifchiatw soziale Einrich¬

tungen , die den anderen Völkern von ihren Machthabern angstnm

verheimlicht werden . Die Plutokraten sowohl als auch die Bo Ische -

misten befürchten , daß bie von ihnen verführten Volker rebellisch
werden , wenn sie erfahren wie in Deutschland unter dem Natio¬

nalsozialismus der wahre Sozialismus in die Tai - umgesetzt wurde ,

während man in Moskau , London und Washington bestenfalls
leere Versprechungen zur Hand hatte .

Bilanz der Winterschlacht um Orel
Achtwöchiger Großangriff am entschlossenen Widerstand der deutschen Truppen gescheitert — Bolschewisten verloren 10 594 Ge¬

fangene , über 150 000 Mann an blutigen Verlusten , 1061 Panzer , 485 Geschütze und ungezählte sonstige Waffen — Weiterer Boden¬
gewinn westlich Kursk — Erneute Feindangriffe südlich des Ladogasees znsammengebrochen — Schwere Abwehrkämpfe in Süd -

und Mitteltnnefien — Fünfzehn Flugzeuge über dem Mittelmeerraum abgeschossen

Dar DLchtar Diatrich Eckart

3um 75 . Geburtstag am 23 . März

Bon Oskar Bischoff

Dichtung muß immer Dienst sein an ben gewaltigen Ausgaben
bes Volkes . Alle die . denen neben dem handwerklichen Können

auch bie schöpferische Gnabe nicht versagt ist . sind als Sach -

warter der deutschen Seele unter bas harte Gesetz ber Verant¬
wortung gestellt , aus ben gottgegebenen Werten bes Volkes bie
Kräfte bes Lebens zu deuten und uns zu einer wesenseigenen
Eottfchau hinzufuhren .

Dietrich Eckart ,
der sich mit seherischer

. und leidenschaftlicher
Vorausschau um das
kommende Deutschland
oer »ehrte , war mit einer
der Ersten , denen die
große Aufgabe erwuchs ,
die verschütteten Kräfte
des Volkes — Blut und
Geist . Glaube . Treue
unb Liebe — sreizu -
legen unb mit auf .
oofember Hingabe bas
Vaterland von innen
her zu gestalten . Alles
was deutsch war . deutsch
ist und immer deutsch
fein wird , hat uns
Dietrich Eckart mit völ¬
kischer Inständigkeit vör -
gelebt unb bas Ewige
bes deutschen Wesens
und Blute » unermüd¬
lich hochgehalten unb
ritterlich verteidigt .
Und die » in ben
Jahren , da das Volk ( Weltbild )
durch feine toten Zeiten . . , _ ,
ging , bas Joch undeutscher Gesinnung und volksfremder Natur auf
ihm lastete , da statt ber lebenbigen Bindung nur Willkür das
Wort redete .

Schon im Jahre 1895 schrieb er einem Jugendfreund in fein
kur » vorher erschienenes Buch „Tannhäuser auf U r 1 a u d '

den Bezeichnenden Vers : „Der Wahrheit such
'

ich einen Weg zu
bahnen : bie Freiheit schreib ich stolz auf meine Fahnen !" — unb
hat damit , als junger Mensch noch , fein Wollen unb Strebest fest
Umrissen . Diesem Vers ist er »eit seines Lebens treu geblieben .

AS
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Die Margret vom Einödhof

45 . FortsetzungRoman von geritzt Ertler

und aus den Blauaugen tropf
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EestchtszL,
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Aus dem neuen „ KlaideradatkÄ "

EIN SCHÄFERMÄDCHEN WEIDETE .
XYZ 421

Abwehrerfolge im Abschnitt südwestlich Wjasma
Schwere bolschewistische Panzerverluste

Wundersam wurde es unter seinen Worten bei Margret zu Mute .
Es war bejn einfachen Mädel aus dem Walde , als höre sie den
gedämpften Hufschlag eilender Pferde , als höre sie leise Musik ,
als zögen sie alle an ihr vorüber , alle , die hier in der Walhalla
eine Heimat gefunden hatten , alle diese Großen , die nie sterben
werden , weil sich der Macht des Todes die Größe ihrer Leistungen ,

Afrika - Gelettzüge von unseren Fernkampffliegern erwischt
Immer müssen die dicksten Brocken daran glauben >

Parasitentum besonders leicht einnisten konnte . Die Moldau ist
damit aber auch die Landschaft geworden , in der die Diskussion
um soziale und nationale Fragen immer besonders lebhaft war
und der die innere Entwicklung der alten rumänischen Landes¬
teile die stärksten Antriebe verdankt . Sie war auch die Landschaft ,
die sich am stärksten mit dem Slawentum auseinandersetzen mußte
und die darum dem ganzen Volk die stärksten Abwehrkräfte gegen
die slawische Bedrohung immer gegeben hat . Eminescu und
Cogalniceanu find dre beiden groben Söhne dieser Provinz und
wohl die beiden größten Denker , die die geistige Entwicklung
Rumäniens beeinflußt haben . Beide waren im deutschen Geist
erzogen , wie überhaupt die Moldau — gerade wegen ihrer Ab¬
wehrstellung dem Slawentum gegenüber — früh und regelmäßig
ihre Söhne auf die deutschen Universitäten schickte ; auch dann noch ,
als die dominierenden Teile des jungen Staates , Muntenien
(mit Bukarest ) und die Walachei , längst in blinder Anbetung
französischer Vorbilder befangen waren .

Immer waren die Änderungen eines bodenständigen rumä¬
nischen Geistes Bekenntnisie zu Eurova und dort , wo es um
Lebensfragen ging , wie die Abwehr der slawischen Gefahr .
Bekenntnisse zur europäischen Mitte , nämlich zu Deutschland . Sur
die Moldau wurden Beisviele gegeben . 3m Banat hat sich bis
auf den heutigen Tag keine Entwicklung dadurch bemerkbar ge¬
macht . das sie die Auseinandersetzung mit dem dort immer noch
wirksamen deutschen Geist als Abwehr ober Kamvfmaßnahme auf »
gefast hätte . 3m Gegenteil hat hier wohl immer bas rumänische
Volk aus den deutschen Traditionen , an denen es teilnahm .
Kräfte zur Selbstbehauptung seines Volkstums gegen andere
Gefahren gezogen .

Man darf wohl einen inneren Zusammenhang darin finden ,
daß zur Zeit der Regierung Antonescu . die das Schicksal
Rumäniens mit dem Schicksal Deutschlands verband , die rumä¬
nischen Provinzen , die so lange im Schatten Bukarest lebten ,
wieder zu Wort kommen und in ihren Demonstrationen darauf Hin¬
weisen , daß in dem Glanz der Hauptstadt , die sich so gerne klein ,
Paris nennen liefe , vieles unrumänisch und darum Talmi ist ,
während gleichzeitig im ganzen Land viele gesunde , unverbrauchte
Kräfte liegen . Man wird es auch nicht als einen Zufall empfinden ,
dafe sich in diesem Zusammenhang das Banat und die Moldau
als erste zu Wort melden .

Der Hans aber ging mit gesenktem Kopfe dem Hauserhofe zu .
Er konnte nicht verstehen , daß es möglich war , daß ein Mann eine
Frau am Herzen halten und küsien konnte , und ihm diese doch von
Tag zu Tag fremder wurde . Und daß er eine andere Frau häßlich
behandeln , kränken und beleidigen , ja sogar fortwetfen konnte ,
und doch nicht von ihr loskam , so datz er schließlich im tiefsten
Herzen fühlte , datz er nur mit dieser Einen und Einzigen ver¬
bunden war . •

Berlin . 22 . März . Im Kampfabschnitt südwestlich
Wjasmar erneuerten die Sowjets -am 21 . März unter
Zusammenfassung aller Kräfte ihre Versuche , die deutsche
Front zu durchbrechen . Trotz des voraufgegangenen Trommel¬
feuers der feindlichen Artillerie und des Einsatzes zahl¬
reicher Panzer schlugen unsere Grenadiere die Bolschewtsten
unter hoben Verlusten zurück . Im Bereich eines Armeekorvs
blieben 33 feindliche Panzer vernichtet auf dem Kamvfvlatz
liegen . Allein eine Infanteriedivision schob innerhalb von
vier Tagen 80 Eowietvanzer ab . Mehr als 10000 tote
Bolschewisten konnten vor unseren Linien festgestellt
werden . Auch in einem anderen '

Frontabschnitt scheiterten
mehrere Angriffe des Feindes , die dieser in Bataillonsstärke
und mit Panzerunterstützung gegen unsere Stellungen Vor¬
trieb . Unsere Grenadiere traten den Bolschewisten ent¬
schlossen entgegen und vernichteten dabei unter anderem
drei Panzer .

Seit dem 18 . März versuchen dick Sowjets immer wieder ,
die nach Abschluß unserer Absetzbewegungen im Raum von
Wiasma neugeschaffene Front einzudrücken . Sechs Schützen -
dioistonen und drei Panzerbrigaden , unterstützt von Schlacht¬
fliegern . stürmten am 18 . März gegen die verkürzte Front¬
linie im Abschnitt eines deutschen Armeekorvs . Württem -
bergilch - badifche . fränkische , sudetendeutsche und bayerische
alvenländische Divisionen erteilten dem Feind in harten

fchlägen neue blutige Abfuhren . Die Hauptkampflinie blieb
is auf einen begrenzten Einbruch fett in unserer Sand . Die

Einbruchsstelle konnte iedoch rasch abgeriegelt werden . Eine
vorübergehend vom Feind besetzte Ortschaft wurde den
Sowjets im Gegenstoß entrissen . Panzerabwehr . Artillerie
und Nabkamvftruvvs vernichteten 67 Sowjetvanzer und

Andächtig betraten Margret und der Profesior , den impo¬
santen , rechteckigen Sau . her den ganz Grotzen bes Deutschen
Reiches gewidmet ist , und in besten wundervoller Beleuchtung die
Gesichrszüge dieser ganz Erotzen zum Leben erwachen . Weihevolle
Stille herrschte ht dem Raum . Halblaut erklärte der Profesior .

In der berühmten , von Asam erbauten Kirche bes Klosters
Weltenburg stand Margret mit Prosestor Hormann und sah starr
nach bei Figur des heiligen Georg aus die durch die bunten
Kirchenfenster bas Licht der Abendsonne fiel . Schon drei Tage
waren sie unterwegs , die Margret und bei Piofestor . Sie hatten
Regensburg besichtigt unb waren mit . bem Kraftwagen nach dem
mächtigen Bau bei Walhalla gefahren . Lange stanben sie vor der
giotzen Marmortafel , aus die König Ludwig L die Worte meitzeln
lieft : „ Möchte Walhalla förderlich sein , der Erstarkung unb Ver¬
mehrung deutschen Sinnes ! Möchten alle Deutschen , welchen Stam¬
mes sie auch seien , immer fühlen , bah sie ein gemeinsames Vat « t -
lanb haben , auf bas sie stolz fein können , unb jeher trage bei , so
viel er vermag , zu besten Verherrlichung !"

Hatte einst König Ludwig L in visionärer Schau die Todesnot
des deutschen Volles vorausgeahnt ? Hatte er geahnt , datz dieses
Volk sterben sollte , unb nur durch die Tatkraft und den Glauben
eines Mannes auf gerüttelt , aus der Agonie geweckt , unb durch
Einigkeit bem Leben wieder gegeben werden konnte !

Die rumänischen Landschaften
(Von unserem stä .ndigen Berichterstatter )

( Dr . E . W . ) Bukarest , im März 1943
Lor kurzem wurde in Bukarest eine Banater Woche

durchgeführt . Veranstalter war der „ Kreis der Banater " in'
Bukarest , der sich die Mitwirkung mafegebender Kräfte seiner
engeren Heimat gesichert hatte . Das Programm bestand im wesent¬
lichen aus kulturellen , vorwiegend musikalischen Veranstaltungen ;
es wirb zur Zeit verkürzt in einigen Provinzhauvtftäbten bes
rumänischen Altreichs wiederholt Anfang Mai wollen bann auf
Grund >einer ähnlichen Initiative Moldauer ihre Heimat in
Bukarest und in anderen Landesteilen zu Wort kommen lasten ;
andere Provinzen werden wahrscheinlich folgen . Diese Be¬
strebungen — so wenig Aufhebens auch von ihnen gemacht wird —
sind in mehr als einer Hinsicht kennzeichnend unb aufschlußreich .
Sie zeigen zunächst , bafe eine 29jährige Zentralisierung die eigen¬
willigen Kräfte her nach Geschichte unb Landschaft oft so ver¬
schiedenartigen rumänischen Sanbesteile nicht zerstört hat . bafe
aber andererseits diese Kräfte zum Ganzen drängen , zu einem
inneren Ausgleich , in dem die Vielfalt nicht zergliedernde Auf¬
lösung bedeutet , sondern innerer Reichtum .

Man kann wieder ruhig darüber sprechen , bafe das über
200 Jahre lang von deutscher Kullui beeinflußte Banat andere
Traditionen in den gemeinsamen Staat der Rumänen mitbringt
als die noch bis ins 19 . Jahrhundert unter türkischer

'
Herrschaft

' stehenden Donaulandschaften . Wenn die Regierung , die die erste
Woftmeldung der rumänischen Provinzen , die Banater Woche ,
mit allen Kräften förderte , eine solche Diskussion — unb ble
Aussprache der Geister hat stichwortartig in bet Publizistik ein¬
gesetzt — gerade jetzt , in Kriegszeiten , aufleben läßt , so besagt
das wohl klar genug , bafe bie politische Einheit bes Volkes unbe¬
rührt ist von der Verschiedenartigkeit geschichtlicher Überlieferungen
in den einzelnen Landschaften , ja , daß auch nach Ansicht bet
Regierung bas politische Volksbewußtsein durch eine Besinnung
auf seine vielseitigen Traditionen und Weite nur gewinnen
kann . In diesem Sinne ist es wohl zu verstehen , wenn das Re¬
gierungsblatt , der „ Timvul " . erklärt :, „Die Banater Woche bringt
uns die Diskussion über bas Problem bet Provinzen wieder , und
zwar diesmal im Rahmen einer neuen Konzeption und neuer
Methoden des Staates . Das helfet daß bie Regierung Antonescu ,
dem Gesetz gemäß , nach bem sie angetreten ist . alle echten Kräfte
bes rumänischen Volkes aufspüren unb färb ein will , auch bann ,
wenn bie nach französischem Muster eingerichtete zentralistische
Verwaltung dadurch eine Kritik erfährt . Das heißt weiter , daß
biese Diskustion , bie zur Zeit her Parteienwirtschaft bie Gefahr
demagogischer Zersplitterung in sich barg unb barum als Verrat
galt , heute , im autoritären Staat , leidenschaftslos unb nützlich
durchgeführt werden kann .

Mit dem Banat kam eine Landschaft zu Wort , bie als Teil
bei ehemaligen österreichischen Militärgrenze einmal eine der

« ößten verwaltungstechnischen Leistungen darstellte ; eine wirt »
aftlich und sozial gesunde , kulturell entwickelte , relativ wohl¬

habende Provinz . Auch in der Musik , die sie vorführte , zeigte sich
die Wiener Schule , in her ihre Komvonisten bie volkhasien
Motive in europäischen Formen verarbeitet hatten ; in ihren
Volksliedern und Volksdichtungen wurde bas ganze Selbstbewußt -
fein eines freien Bauerntums lebenbig . — Wenn bie Moldau zu
Wort kommt , wird eine Landschaft sprechen , in der bis in die
jüngste Vergangenheit Großgrundbesitz unb abhängiges Bauern¬
tum bas soziale Gefüge bestimmten , in bem sich jüdisches

10 Meter zu kurz , bie zweite knallt gegen die Bordwand , bie brttie
aber sitzt mittschiffs . Eine riesige Qualmwolle verdeckt ben ganzen
Pott . Als unsere „ Kurfürst Richard

"
abfliegt , liegt der Trans¬

porter mit Nachschub nach Afrika gestoppt zwischen seinen zahl¬
reichen Bewachern . Da ist nichts mehr zu

"retten .
Nachts sind wir zurück . Alle Besatzungen kommen wieder unb

wir hören von ben weiteren Erfolgen dieses einzigen Einsatzes
gegen bie britische Hanbelsschiffahrt Nicht nur die .Kurfürst
Richard

" mit Leutnant K . kam zum Erfolg , Staffelkapitän , Haupr -
mann V . K . mit her „Dora Richard

" erwischte einen anderen Gc - - -

leitiug und deckte mit seinen Bomben einen 6000 bis 8000 Tonnen
großen Pott zu . Das Schiff stoppte unb blieb zurück . Es wirb
vom Eeleiizug aufgegeben . Zwei weitere Besatzungen hatten
bagegen Pech . Sie flogen bis zum letzten Tropfen Sprit , ohne ein
einziges Schiff zu bekommen . Unsere fünfte Besatzung kam wieder

zum Erfolg . Sie traf denselben Eeleiizug , suchte ben dicksten
Brocken heraus unb warf die Bomben . Zwei fielen an bie Bord¬
wand , überschütteten das Heck bes Transportes mit einer Sturz -
flut und rissen unter Wasser Löcher . Auch biefes Schiff stoppte und
kann ben Anschluß an bas Geleit nicht mehr aufnehmen .
• Ein Tag bes Erfolges für bie Fernkampfflieger , für bie
Männer , bie in rastloser Zusammenarbeit mit unserer U -Boot -
Waffe immer wieder dafür sorgen , daß auch nicht ein Geleitzug
der Briten und Amerikaner ohne Verluste ans Ziel kommt . Mehr
noch ! Es sind immer die besten unb größten Schiffe , bie sich unsere
U -Boote und Fernkampfflieger aus ben ffieleitjügen heraussuchest
unb auf ben Grund bes Meeres schicken !

Kriegsberichter Hans Kestner .

„SEenn bu nicht kommen kannst , komme ich jeden Tag hierher !"

Gehorsam ging die Kleine . Als sie sich nach einer Weile um »
wandte , stand der Hans nicht mehr am alten Fleck unb winkte ihr
nach , wie sonst . Bleischwer legte es sich auf bas Herz bes Mädels

iften scheue Tränen .

aber auch die Größe der Dankesschuld des deutschen Volles ent »
gegenstellen .

Lange saßen sie bann auf den großen Quadratsteinen vor der
Walhalla , unb genossen ben herrlichen Fernblick bet sich von ben
Höhen bet Walhalla aus bietet . Wie ein breites Band schlängelt
sich die Donau durch die fruchtbare Ebene , leichte Nebel bes
Herbstes lagen über ben glitzernden Wassern der Donau ; ble klare
Luft aber ließ bie Städte Regensburg und Straubing , ja selbst
bie Konturen bet Bayerischen Hochberge näherrücken .

Nach der Walhalla besuchte Hormann mit Margret bie Be¬
freiungshalle . König Ludwig I . liefe dieses Bauwerk erstehen zum
Gedenken der deutschen Bluiopfer in den Befreiungskriegen gegen
den großen Korsen Napoleon I . Gigantisch tagt der gewaltige
Tempel , zu dem drei hohe Stufen den Unterbau bilden , hinaus
in die bayerischen Lande , ein steinernes Fanal deutschen Dankes .
Achtzehn riesige Kandelaber versinnbildlichen die Opferftammen ,
die Deutschtum » hier zu Ehren seiner gefallenen Söhne entzündet
hat . Im stummen Schauen stand Margret in dem Riesenraum der
Befreiungshalle , und blickte auf bie imposanten Frauengestalten
ber Walküren , bie aus weißem Marmor gefertigt , in gleichmäßigen
Abständen auf dem runden Marmorsockel stehen . Wohl an bie
drei Meter mögen diese Gestalten hoch sein . Ihre weiften Hände
ruhen leicht auf erzenen Schildern , die aus dem Metall eroberter
Geschütze gegossen sind . Zum Reigen schlieften sich die Walküren ,
sie schweben gleichsam in dem Raum , füllen ihn aus . Wunder¬
sames Licht schickt aus schwindelnder Höhe die Kuppel hinunter
auf die Walküren , und hohe Settern lösen sich aus dem Matmor -
teppich und rufen dem Besucher die Worte entgegen „ Möchten
bie Tratschen nie vergessen , was den Befreiungskampf notwendig
machte , und wodurch sie gesiegt !"

Immer noch sah Margret die beiden Bauwerke vor sich , als
sie wortlos auf bie Figur Des heiligen Georg starrte . Jetzt wandte
sie den Blick , und begegnete den Augen Hoynanns

„ Margret !" tastete dieser vorsichtig , „willst bu mir nun noch
nicht sagen , weshalb bu mit mir fort wolltest , weshalb bu zum
ersten Male auf Tage die Einsamkeit des Waides verlassen hast .
Warum mutzte ich deine Eikern unb ben Hans belügen ? Du hast
doch alles , was ein Mädel zur Aussteuer braucht , unb ich habe dir
doch schon an dem Tage , als du mit Situs aufgeboten wurdest ,
gesagt , datz ich dir mein Hochzeitsgeschenk in Geld geben werde !"

Große Tränen hingen an ben Wimpern der Margret . „ Treu
haben wir Walbier zum Grenzschutz gehalten

"
, sagte sie leise , „ unb

hart war bie Zeit , wie mir immer auf die mit den roten Kappen
gewartet haben , du weißt doch , Herr Profesior , die alte Prophc -
zeihung , aber jetzt , jetzt bin ich so stolz , daß alles gut geworden
ist . daß sich die Grenze weit verschoben hat !"

( Fortsetzung folgt . )

„ Er ist grandios , er ist unvergleichlich ! " Die Wangen des
Mädels glühten vor Begeisterung . „ Älein wie ein Floh kommt
man sich vor im Urwald ! Er verkörpert den gigantischen Kamps
des Lebens mit dem lobe , den unerbittlichen Sieg bes Stärkeren
über den Schwächeren . Der Urwald ist wie du , Hans !" setzte sie
plötzlich hinzu , und küßte ihn immer wieder auf den Mund , „ so
stark , so unerbittlich , unb so echt , wie ich ihn liebe , den Urwald !"

Ein Bangen war in Hans . So arm
"
war er der Liebe dieses

jungen Weibes gegenüber . So wenig konnte er ihr geben , für
den Herzensreichtum , Len sie schenkte .

„ Kommst du heute Nacht in den Garten , Hans ? " Hans zuckte
zusammen . „ Nein , er konnte nicht kommen ! Er verstand sich selbst
nicht mehr . So lange die Margret um ihn gewesen war , hatte
er bem Lenerl alle Liebe schenken können . Jetzt aber nahm ihm
das Sehnen nach der Margret jede Möglichkeit , mit dem Lenerl

lange Zärtlichkelten zu tauschen .

.Leute kann ich nicht kommen !" Hans streichelte bas Gesicht
ber Kleinen . „Heute nicht , unb bie nächsten Tage nicht ! Weißt
bu , Lenerl , die Margret hat sehr viel gearbeitet , unb ba mutz
ich viel mehr schassen , sonst bleibt alles liegen , bie Bäuerin kommt
allein nicht burdj !“

Das Lenerl zog eine Grimasse . „ Unb warum tust bu benn
bas ? " fragte sie bann scharf unb schneidend . Du arbeitest doch nur
für meinen Bruder , der dir das gar nicht bantt , und für den
Hauserbauer , der btch nur ausnützt !"

„ Ich tue es , weil es ganz einfach meine Pflicht ist , für die
der Mensch nie einen Dank fordern soll , und weil mir diese Arbeit
bas tägliche Brot gibt !" wollte Hans antworten . Aber was ver¬
stand bas Lenerl von ber harten Arbeit des Bauern , die keinen
Aufschub duldet , weil sie an die Zeiten des Tages gebunden ist
Das Vieh muß gefüttert werben , bie Milch gemolken , ber Stall

gerichtet . Hier gab es keinen Gebauten an bas eigene Ich ; hier
fordert bie Natur ihre Tribute für bas , was sie ben Menschen gab
damit diese leben konnten . „ So wirb es jetzt immer auf bem Hose
fein !“ dachte ber Hans erbittert . „ So wenig wie das Lenerl , wird
der Vitus begreifen können , daß er für ben Hof , für den Acker ,
arbeiten soll , wenn ihm ber Handel mit Holz eine bessere Ent¬
lohnung bringt So lange ber Hauserbauer noch lebt , ist es ja
recht . Wie aber wird es um den Hof bestellt sein , wenn sich einmal
das Totenbrett bes Michl zu ben anderen Brettern , die am Weg¬
rande stehen, gesellt ? "

Hans wußte , diese Wand , die sich jetzt zwischen ihn und das

DNB ...... 23 . März . ( PK .) Wie ein engmaschiges Netz
liegt unsere bewaffnete Aufklärung über den Wegen bet englischen
Eeleitzüge . Wir haben mit ber „ Kurfürst Richard " den südlichen
Toeru . Er scheint am wenigsten aussichtsreich zu sein , denn wir
sind schon stundenlang unterwegs unb noch immer zeigt sich bie et »
ehnte Rauchfahne am Horizont nicht . Lange Stunden im Tief¬
lug über die unendliche Wefte bes Atlantik — ermüdenb unb an »
trengenb sind diese Fernkampseinsätze !

Wat es der Kommandant oder ber Flugzeugführer , ber sie
zuerst sah . Wer stellt es jetzt noch fest ? Minuten später geht bie
„ Kurfürst Richard " in Aitgrtffspofition — und die ganze Besatzung
steht das Zieh Zwei schnelle Handelsbampfer ähn¬
lichen Typs von mindestens 6000 BRT . , begleitet von nicht weniger
als zehn Bewachungsfahrzeugen , fahren sie südlich kuts . Ruhig
und sicher arbeitet ber Bombenschütze, sauber werden bie Fein¬
heiten eingestellt , und ehe noch die Bewacher sich eingeschossen
haben , tauschen schon vier Bomben hinunter . Die erste fällt nur

Urteil im Kopenhagener Kommunistenprozeß
Kopenhagen . 22 . März . Im Kopenhagener Äommu »

nistenvrozeß wurde Montagnachmittag das Urteil verkündet .
Es BanbeHe sich dabei , wie berichtet , um die Ermordung des
estnischen Kommunisten E l t e r m a u n . der im Februar 1936
von Moskau als Verräter an der kommunistischen Sache ge -.
stempelt , nach Kovenbagen -Dragoer aelockt und dort in einem
Sommerhause erwürgt worden war , nachdem man ihn vor »
ber mit Ätber betäubt batte . Drei Angeklagte wurden für
schuldig befunden . Das Erricht verurteilte den estnischen
Kommunisten Meeritz - Looring wegen Mordes zu lebens¬
länglichem Gefängnis , den dänischen Studenten Kaern
wegen Beihilfe zur Freibeitsberaubung zu acht Jabren Ge¬
fängnis . den dänischen Arbeiter Oscar Petersen ebenfalls
wegen Beihilfe zur Freibeitsberaubung zu drei Jabren Ge¬
fängnis . Der Bruder des letzten Angeklagten , Rudolf
Petersen , wurde freigesprochen .

Die politische Massenfreiheit hat abgewirtschaftet ;

dagegen kann Deutschland mit der Organisation noch

alles erreichen , alles ! Hierin vermag es keiner ihm gleich
zu tun . Houston Stuart Chamberlain ( 1855 — 1927 )

schoflen 23 Feindvanzer bewegungsunfähig . In tubnem
Handstreich erbeutete ein Frankfurter Unteroffizier
einen fabrbereiten und unbeschädigten Sowjetvanzer . Vor
den Stellungen einer Grenadierkomvanie stockte der Ansturm
bolschewistischer Kräfte im Feuer der Äbwebrrvaffen . Ein
Feldwebel der Kompanie stürzte sich mit sechs Grenadieren
feines Zuges auf die Bolschewtsten und trieb die fast LVfache
Übermacht über ihre Ausgangsstellungen zurück .

Zur Bereinigung eines an anderer Stelle erfolgten Ein¬
bruchs feindlicher Panzer und Infanterie traten am 20 . März
zwei Grenadier -Regimenter , die von Sturmgeschützen unter¬
stützt wurden . zum Gegenstoß an . Der Feind batte sich mit
40 Panzern und starken infanteristischen Kräften in einem
bart an der Hauptkampflinie liegenden Ort verschanzt .
Artillerie und Sturzkamvfflieger zerfchlug

'en die in einem
Waldstück oereitgestellteit Reserven . Wahrend bet Südteil
der Ortschaft verbältnismäßig leicht zurückgewonnen

'werben
konnte , war der Widerstand des Feindes im West - und
Nordteil zäh und verbissen . Hier mußten niedersächsische und
fränkische Grenadiere jeden Trichter , jeden Hausrest und

. jedes Grabenstück in erbittertem Nahkamvf von den Bolsche¬
wisten säubern . Mehr als 1500 gefallene Sowjets
wurden in und bei der Ortschaft gezählt . Die Sturmge¬
schütze vernichteten 20 Feindvanzer 3 Infanteriegeschütze . 150
Bolschewisten traten den Weg tn die Gefangenschaft an .

Starke Sturzkamoffliegerkräfte unterstützten am 21 . März
südwestlich Wiasma die Kämpfe der deutschen Panzerver¬
bände . Ihre Bomben richteten in den dicht belegten Ort¬
schaften des Feindes große Zerstörungen an . feindliche Ar¬
tilleriestellungen und Versorgungslager erhielten schwere
Treffer .

Lenerl geschoben hatte , würbe immer ba sein , damit mußte er
sich abfinben . Er bat bas Lenerl nach Hanse zu gehen , damit ihr
Fortbleiben nicht auffalle . Flüchtig küßte et sie noch einmal , et
mußte jetzt allein sein .
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Wie jämmerlich das alles ist
der same Tunfi aus Lüg und Lift

Das nickt sich zu und winkt sich zu
und jeder denkt : Du Schurke du ! .

lind jeder denkt : Du fiyfler Bauäi
'

Und fühlt : ko denkt der andre auch

Verbindlich allen nachemand
drückt ihnen Salomon die Hand

Und fteiii sich ihrer ungemein —
Lieb Vaterland , magst ruhig sein .

lAus : „ Stuf gut deutsch !" Jahrgang 1918 )

Tante auf Zeit
Besagte Dante ist keine Kriegserschei

'
nulw , aber ihre Lor -

trejflichkert kommt erst heutzutage zu rechter Geltung . Sie wird
nämlich eingesetzt in Familien , wo ein Kind erwartet und ge¬
boren wird . Äls Freundin oder Verwandte oder als selbstlose
Helferin schlechthin arbeitet ste mit der Mutter zusammen in allen

, Dingen des Haushalts und übernimmt die '
oberste Heeresleitung

iür die Tage , wenn die Mutter sich von der Geburt erholt .'Sie Tante ist die Selbstlosigkeit in Person , denn sie ist in
dem Alter , wo der Mensch auf Eigengeltung weise zu verzichten
beginnt , aber sie ist gottlob noch jung genug , um mit den Kindern' ustig zu sein und sich gegebenenfalls durch eine gehörige Ohrfeige
Respekt zu verschaffen ! Zwar zeigen sich die Kinder in den ersten
Tagen ihres Regimentes von der sogenannten besten Seite — vor
allem die kleinen Mädchen sind sehr aus gute Wirkung bedacht - ,
doch dann kommen wie Pilze nach warmem Regen allmählich aber
üchar die lieben Ungezogenheiten wieder hervor und der Alltag
behält sein Recht .

Aber gerade der Alltag ist die rechte Aufgabe für das Ein --
fühlungsverinögen der Tante , die ja nicht Besuch , sondern '.Oiuttet -
«rsatz ist Sie kocht und wascht und macht rein und ein , sie prüft
die Schularbeiten nach sie vertritt die Mutter als Sammlerin
und betreut den Karlen , der ihr zuliebe seine Unkrautungezogen¬
heiten nicht etwa ablegt , im Gegenteil : der Tante zu Ehren ge¬
schieht höchst Überraschendes , unvorhergesehene Schädlinge treten
auf oder der Stürm deckt den Geräteschuppen ab oder die Sonne
droht die Gemüse auszudorren , so dah die Tante abends nach
aller Arbeit noch Dutzende von Gießkannen Wasser zu den Beeten
schleppen mutz . .. .. . .

Aber sie lätzt sich durch nichts verdrießen , denn sie hat die
schönste Freude und Belohnung : die Dankbarkeit der Mutter , den
Frieden der Familie . Sie ist nämlich klug genug , nicht etwa
Reuerungen einführen zu wollen , auch wenn sie an Haushalt und
Erziehung im Stillen manches - bemängelt . Sie weiß , daß Gleich¬
mäßigkeit uird gute Stimmung für die Familiengemeinschaft un¬
erläßlich ist , und deshalb beachtet sie genau die Gewohnheiten des
einzelnen und richtet sich danach . Auch den Nachbarn begegnet
sie >m gleichen Sinn wie die Muller , .und mit den Kaufleuten
stellt sie sich bald auf besten Fuß , denn gut einkaufen ist eine
Kunst , die denr ganzen

' Haushalt zugute kommt .
Ihre vorzüglichste Geschicklichkeit ab et zeigt sie bet der Be - '

bandlung
' des Hausherrn denn wo ist

'
der Familienvater , der

Arbettsurtaub für Vater und Mütter

Wenn ihre Kinder „verpflichtet " werden

Am Sonntag , den . 28 . März M3 , hebet die Feier der Ber -

orlrchtung der Jugeird . statt . Diese Veranstaltung , die in allen
•Sauen von der Hitler -Jugend durchgesührt wird , gehört rü den

wesentlichsten Feiern der deutschen Volksgemeinschaft . Im Zeichen
des totalen Krieges wird aber auch an diesem Eonntag eine groso
Anzahl von Männern und Frauen ist den RüstuügsbetrieLen tätig
fein müsse » , darunter auch Väter und Mütter , deren Söhne und
Töchter an diesem Tage im Rahmen der örtlichen Feiern ver -

vflichtet werden . Den Ellern dieser Kinder soll jedoch , wenn es
die betrieblichen Verhältnisse irgend gestatten , die Teilnahme an
der Vervfltchtungsfeier und ein Zusammensein mit ihren Kindern
im häuslichen Kreise ermöglicht werden . Der Generalbevoll¬
mächtigte für den Arbellseinsatz bittet deshalb die Betriebsführer .
Gefolgschaftsmitglieder , deren Kinder am 28 . März verpflichtet
werden , an diesem Tage nach Möglichkeit zur « onntagsarbeit nicht
heranzuziehen . Gegebenenfalls kann ein Austausch mit solchen Ee -

folgschaftsmitgliedern vorgenommen werden , die an de » Feier nicht
unmittelbar beteiligt sind

— Der Richard -Wagner -Verdand deutscher Frauen . Ortsver -

bcyrd WiesSaden ( LV .) - hatte am 16. Mrz feine Mitglieder
and Freunde zu einem seltenen Genus geladen : es sprach die lang -

mhrige Freundin des Sauses Wahnftied , Frau Lergman - Lüchler
fFftankfürt a . M .) . Der Vortrag galt dem Gedenken an Eva
Chamberlain -Wagner und Friedrich von Sckfim . Frau Bergman -

Küchler nahm ihre Zuhörer schon mit den ersten Worten gefangen
and leitete sie mit warmer Lebendigkeit in das kämpf - und mühe¬
volle Leben Richard Wagners . Zunächst sprach sie über Friedrich
von Schön , dem treuen Jünger des Meisters und schilderte in

fesielnder Weise dessen unermüdliches Wirken für Wagners Werke ,
im besonderen für die von Schön selbst begründete Stivendien -

ftiftuns . Dann entrollte sie das Lebensbild Eya Wagners über die
Jugendjahre , zur Begegnung mit ' Houston Stewart Ehamberlain ,
der ihr Lebensgefährte wurde . Frau Bergman -Küchler hob beson¬
ders hervor , dah Wagner und Chamberlain die ersten waren , die
die Notwendigkeit einer völligen Neugestaltung des steiftigen
Deutschland begriffen und predigten . Zu Beginn der Veranstal¬
tung sprach die Vorsitzende gedenkende Worte zu Richapd Wagners
HO. Todestage , darauf sang Frau Paula Krekeler . am Flügel be¬
gleitet von Frau Job . Tietjen . zwei Lieder von Cornelius und
aus den Wxscndonck -Liedern von Ricard Wagner .

— Abgabe und Bezug von feste » Kraftstoffen . Feste Kraft¬
stoffe zum Betrieb von Generatoren dürfen nach einer Anordnung
des Eeneralbevollmächtigen für Rüstungsaufgaben im Vieriahres -
vlan (RA . Nr . 43 vom 17 . 3 . 43 ) an Verbraucher nur von Be¬
trieben abgegeben werden , die als Auslieferungsstellen der Tank¬
stellen für feste Kraftstoffe oder für bestimmte feste Kraftstoffe zu -

gelasien sind Die Auslieferungsstellen und Tankstellen dürfen
feste

'
Kraftstoffe nur gegen Vorzeigung der Festkraftstoff karte ab -

jeben und haben bei jeder Abgabe die Art des abgegebenen <xeft -

krastftoffes , die Abgabemenge , das Datum der Abgabe und Zu -

laffungsnummer in die Festklaststoffkarie einzutragen . Durch die

Festkraststoffkarte wird die Berechtigung zum Bezüge einer der
Arten von festen Kraftstoffen ansgeivrochen . «relbstversorger

rhalten Fesikraststoffkarten für Generatoren der Selbstversorger
Sie find verpflichtet , ihre Generatoren mit den auf der Krast -

ftoffkarte eingetragenen Festkraftstoffarten aus der Erzeugung und
» em Anfall in eigenen Betrieben zu versorgen . Der Bezug von ,
festen Kraftstoffen ohne Vorweisung der Festkraftstoffkarte ist ver -

boten Falls die Voraussetzungen für die Ausgabe der Festkrast¬
stoffkarte weggefallen sind oder wenn der Generator länger als

drei Monate nicht betrieben oder stillgelegt wird , ist die Fest -

kraftstoffkarte unaufgefordert an den örtlich zuständigen Beauf¬
tragten der Zentralstelle für Generatoren zurückzugeben Die
Abgabe und der Bezug von festen Kraftstoffen an brw durch
Selbstversorger find nur an Auslieferungsstellen oder Tankstellen ,
die mindestens 50 Kilometer vom Standort des Generators ent¬

fernt find , in Höhe eines Tagesbedarfs gestattet . Feste Kraft¬
stoffe dürfen nur zum Eeneiaiorbetrieb verwendet werden .

— Das ist Tierauälerei ! Vielfach sieht man heute Kaninchen ,
die in völlig unzulänglichen Kisten und Kästen auf Balkonen . in
Kellerräumen und anderswo umergebracht find . Das ist regel¬
rechte Tierauälerei . denn auch Kaninchen können ohne Licht . Luft
and Sonne nicht gedeihe « . Die Matze für Kaninchenstallungen sind
genauestens vorgeschrieben und dürfen auf keinen « an unter¬

schritten werden

Bei der Heldengedenkfeier ausgenommen

General der Infanterie Steppuhn im Gespräch mit
2 Photos Tagblatt , R .
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Die Fahnen -Kompanie marschiert zum Kurhausplatz
Verwundeten

/

•Sv:'

■

K
N ■L .

MW
<

D

M

W

Zf H
♦ < 1

C '
.X .’ l

' ' - j

J

. x Wi
- MN -

nicht seine Eigenheiten hätte ? Am leichtesten auszukomnientst mit

ihm , wenn er abwesend ist . Die Tante schickt ihm Päckchen ins

Feld — eine Tante , die etwas auf sich hält , hat immer Rauch¬
waren bereit für die Männer ihrer Freundinnen — und sie mel¬
det zu gegebener Zeit die Geburt eines strammen Jungen . Ist
aber der Vater zu Hanse , so begegnet ihm die Tante freimütig
mit dem Respekt , den et beanspruchen zu müssen glaubt . Ste
macht es ihm so behaglich , wie er es gewohnt ist , ohne sich mit

besonderen Liebenswürdigkeiten aufzudtängen , denn ein Mann ,
der sich gemütlich fühlen soll , darf sich nicht zu Dank verpflichtet
fühlen .

Dank sagt er ihr aus andre , auf seine Weise . Kommt da etn

Freund , sieht Sie Tante in ihrem umsichtigen , fröhlichen Wirken
und bemerkt treffend . ..Wie kommt es denn , daß so etwas Nettes

nicht verheiratet ist ? "

„ Verheiratet ? !" wendet der Vater fast empört etn . '
„Wenn

ste heiratet , wie fallen wir beim dann das nächste Kind be¬
kommen ? ! ' Hildegard Geppert

Oie Kosten einet Abschätzung des Vermögens

1000 RM
10 000 RM

100 000 RM
100 000 RM

4 RM
8 RM

16 RM

bis
über 1 000 RM bis
über 10 000 RM bis
über

Es steht dem Auftraggeber einer Luftschutzschätzung stet , das

Verzeichnis der Sachen , deren Schätzung er wünscht , selbst , anzu¬
fertigen 3 .n einem solchen Fall beschränkt sich die Tätigkeit des

Gerichts Vollziehers darauf , das Vorhandensein der im Verzeichnis
angegebenen Sachen zu bestätigen Und diese zu

'
schätzen . Ist - die

Beschreibung
' der Sachen ( Angabe der wesentlichen Merkmale ) un¬

zureichend , so hat - er sie zu ergänzen . Der Gerichtsvollzieher er¬
hält für die

"
Schätzung Ersatz seiner Auslagen und erste

Vergütung . Die Vergütung bemißt sich nach dem Zeit¬
aufwand für die Schätzung und nach dem Wert, : ben der zu
schätzenbe Gegenstand bei Neuanschaffung z. Zi . der Schätzung hat .
Der Gerichtsvollzieher darf als Zeitvergütung 2 .50 RM je Stunde

berechnen . Neben der Zettvergütung erhält er e « je Wertver¬

gütung und zwar bei einem Wert des Schätzungsgegenstandes
2 RM

Der Gerichtsvollzieher darf nur folgende A u s l a g e n he » ■

rechnen . Bei Fahrten mit einem öffentlichen Beförderungsmittel
sind die Barauslageu ( Eisenbahn 3 . Klasse ) ju ersetzen Bei Reisen
auf Landwegen oder bei Benutzung eines eigenen Kraftfahrzeugs
oder Fuhrwerks dürfen bis ..zu 13 Rpf „ bei Benutzung eines Fahr¬
rades bis zn 5 Rpf je Kilometer berechnet werden . Erfordert
die Schätzung eine Abwesenheit des Gerichtsvollziehers von mehr
als . sechs Stunden von feinem Wohnort , so darf ein Zehrgeld von
7 RM je Tag verlangt werden . Erfordert die Schätzung eine

Übernachtung außerhalb des Wohnortes , so hat der Gerichtsvoll¬
zieher Anspruch auf ein llbernachtimgsgeld in Höhe von 6 RM .

Es kann allen Volksgenossen nut empfohlen werden , von der

Aköglichkeit einer Abschätzung ihres Vermögens durch einen Ee -

richtsvollzieher Gebrauch zu machen . Die verhältnismäßig ge¬
ringen Kosten , die eine solche Taxa verursacht , stehen in gar
keinem Verhältnis zu den Vorteilen , die eine solche amtliche Ab¬

schätzung hat , wenn Bombenschäden entstehen . Die Taxe kann in
vielen Fällen auch für andere Zwecke von Nutzen sein , z. B . bei

Erbauseinandersetzungen , Vermögensteilüngen usw . , desgleichen
bei der . Geltendmachung von Verstcherungs - oder Schadenersatz¬
ansprüchen bei Bränden , Wasserschäden und sonstigen lln -
giüdsfäU

'
en . ’ Dr . M .

— Personalien . Zum Vermessungsamtmann ernannt wurde
Odertovogravh Ludwig Dörr bei der Sauvtoermesiungsrbteilung
— An die Regierung in Wiesbaden versetzt wurde Oberregie -
ruitgs - und Schulrat Dr . Können von bet Regierung Kassel .

— Erhaltung der Schlagkraft der Feuerwehren . Set Reichs -

slichtet - ss unb Chef bet deutschen Polizei weist in einem Erlab
daraus hin . dah die Heranziehung von Kräften der freien Wirt¬
schaft für ben Einsatz in kriegswichtigen Betrieben zwangsläufig
Personalabgänge in ben Feuerwehren zur Folge haben wird . Den
Ortsvolizeiverwaltern wird es daher Zur Pflicht gemacht , dauernd
für rechtzeitige Auffüllung der Feuerwehren zu sorgen . Ändert ein
Feuerwehrmann seinen Wohn - oder Arbeitsort , so bat bet Wehr -
führer dies umgehend schrfftlich dem Lrtsvolizeiverwalter zu
mtiben . Dieser benachrichtigt bann ben Ortspolizeiverwaltet des
neuen Wohn - ober Aufenthaltsortes , bamit der betreffende Feuer¬
wehrmann von der dafür zuständigen Behörde zum kurzfristigen
Notdienst in der Feuerwehr herangezogen wird . Eine Dienstver¬
pflichtung schließt die zusätzliche Heranziehung zum Feuerweht -
dienst im Rahmen des kurzfristigen Notdienstes nicht aus . Falls
aus bestehenden Feuerwehrscharen der Hitler - Jugend oder aus ben
Ergänzungskrästen der Hitler -Jugend Abgänge eintreten ober zu
erwarten sind , ist so rechtzeitig von dem Standortführer der Hitler -
Jugend Ersatz anruordnen , dah diese Er ' atzktäfte schon ausgebil¬
det sind , bevor die Abgänge wirksam werden . In Kleinst -
gemeinben . wo die Zahl der verfügbaren männlichen Kräfte zur
Auffüllung bet Feuerwehren nicht mehr austeichen sollte ober
mutmaßlich in ben nächsten btet Monaten so weit finkt , find schon
jetzt Frauen im Rahmen des kurzfristigen Rotdienstes ab 1. Avril
1.943 für den Feuetwehrdienst zu verpflichten .

— Das „ SB. T . " gratuliert Fräulein Paula Stellet wat
am 21 ! März 40 Jahre ununterbrochen im „Nassauer Hof " tätigt .

— Die Wiesbadener Volksmusikschule der NSE . .Kraft durch
Freude " veranstaltet am Freitag . 28 . Mätzi einen bunten Abend
im Vortragsaal der Musikschule , LuiseNstrabe 42 .

Dienstag Verdunkelung von 19,44 — 5. 56 Uhr

Wir besuchen ein Rüstungswerk
Ein Riesenwerk ersteht über Nacht — Das Bett im Betrieb

Zu Beginn des Krieges erhielt ein Geschützbau -Jngenimtt den

Auftrag zur Planung eines Rüstungswerkes , in dem zunächst Ab¬

schuß - und Abwurfmunition hergestellt werden sollte . Mit sieben
Mitarbeitern ging et an die Arbeit . Bereits am 7 - Marz 1941

erfolgte der erste Spatenstich , und am 21 . November 1941 konnte

die erste 250 - Kilogramm -Bombe , wenn auch noch unter freiem
Himmel , gepreßt werden . Heute stehen auf dem Werksgelande , das

eine Fläche von etwa 3 X ' 1,8 Kilometer bedeckt , mehrere ttesige

Hallen von 260 Meter Länge . Das Werk ist als Verarbeitung ^,

werk im Anschluß an eine bereits bestehende Hütte errichtet wor

ben , wenn auch unternehmungsrechtlich von dieser getrennt . Ste

Hütte liefert nicht nut den Rohstahl , sondern auch bas Gichtgas

zur Erzeugung der Energie und bas benötigte Koketeigas
Der Probuktionsplan . bet ursprünglich auch einen Eeschutzbau

votsah , erstreckt sich auf Abschußmunition bis zu mittleren Kalibern
und Abwurfmunition , insbesondere 250 - und 500 -Kilogtamm -

Bomben : ferner werden fabriziert . Gleisketten , Eeschützrohteile
und Dinortstäb , Schließlich werden Geschützrohre anderer Firmei -

hiet vergütet . ... , _ .
Fließarbeit von A — Z war das Ziel der Planung , Vermei¬

dung aller unnötigen Transporte und Abstimmung aller Produk
tionselemenic und Mafchinenaagtegate aufeinander , so daß
nirgends ein Engpaß entstehen kann . Da erfahrungsgemäß die

Ofenleistung hierfür ausschlaggebend ist , wurde diese von vorn

herein um 100 % überdimensioniert . « amtliche Maschinen -

aggregate stellen an den Transpoitstratzen und Rollzügen . Unter ,

irdisch besorgen die Rollzüge den Transport von einer Halle zur
anderen Kräne sind nur für -schwerste Werkstücke erforderlich , was
die Übersichtlichkeit des Werkes erheblich forbeti . Ebenso erfolgt
der Abtransport der Späne auf mechanischem Wege bis zum Ver

ladewaggon Vom Eintrttt des Rohstahls in das Werk bis zum
Versand bet Bomben und Granaten in die Füllwerke wickelt stck
die Produktion in einem stetigen Fluß ab . was naturgemäß auch

für das Arbeitstempo bestimmend ist . Die Fließfertigung ist aff »

wirklich in vollem Umfange durchgeführt
Verfolgen wir einmal den Gang vom Rohstahl bis zur ver -

sandserftaen 250 -Kilogramm -Bombe . Man ist dazu übergegangen ,
die von der Hütte gelieferten Rohstahlknüppel auf ben gewünsch¬
ten Querschnitt zu walzen . Das ist möglich , da die erforderliche
Durcharbeituno des Stahls bei dem späteren Prozeß unter bei

Lochvrefie ausreidienb erzielt wird . Die eine dazu erforderliche
Waizenfitatze leistet jetzt an einem Tage so viel , wie zwei
Schmiedeptessen in einem Monat leisten tonnten . Anschließend
gelangen die so gewalzten schweren Knüppel ins Trennwerk . Hie :
Serben sie auf die erforderlichen Längen zerschnitten , und zwar
teils mechanisch , teils autogen .

Vom Trennwerk laufen die für bas jemethge Enderzeugnis
zureckfigeschntttenen Blöcke auf den unterirdischen Transportwegei '

in das Schmiedepretzwerk und kommen hier zunächst tn einen

Drehkammetofen Dann gelangen sie unter die Lochpresse , von

dieser unter die Ziehpresse , werden geschruppt , kommen dann noch¬
mals zur Ziehptesie und dann schließlich zur Fertigbearbeitung
Überall hat - man nach Ersparnismöglichkeiten gebucht . So ver -

£ ) alt — hier ist zweierlei gefährlich !

Hier sehen Sie einen llnglücks -

sall . wie er unter normalen Ver¬

hältnissen nur selten vorkommt

Keine gute Hausfrau wird — auch

wenn sie eilig ist — beim Ab¬
trocknen mit der Gabelsvitze in

das Wischtuch stechen . Unb wenn es
früher wirklich mal vasiierte , war ~

es nicht io schlimm , denn unbrauchbar gewordene Wischtücher _
ließen sich ersetzen .

Heute im Kriege ist das anders . Die Hausfrau muß nut —

ihrem Aufwasch rascher fertig werden als sonst . Da müssen
die Kinder beim Abtrocknen helfen . Die ungeübten Kinder -

bände stechen dann manchmal die Gabelzinken in das Wisch
fu <6 — oft bleibt das Wischtuch auch dort hängen , wo die
ly .

'
a ' ur an Geschirr oder Töpfen abgesprungen ist . Oder das

Geichirr ist noch nicht richtig sauber und wird nnn ■einfach
am Tuch abgenutzt . Die Wischtücher sind dann schmutziger
als sonst — bis eines Tages die Hausfrau staunt : io nief
Wischtücher habe ich doch im Frieden gar nicht verbraucht !

Hier ein Weg . wie Sie mit der Hälfte der Wischtücher
aaskommen : Snülen Sie iedes Geschirr vor dem Abtrocknen
noch einmal kurz in heißem Wasser ! Ta wird es von allen

Sveiieresten gesäubert , die vom Aufwaschwasier noch dran -
dängen . Es . ist genug , wenn Sie sich einmal die Arbeit '

mit dem Aufwaschen machen . Warum wollen Sie noch ein
zweites Mal water ' den Speiseschmutz aus den Wischtüchern
waschen ? Wissen Sie auch , daß viele Hausfrauen überhaupt
keine Wischtücher brauchen weil sie das gründlich gesäuberte
Geschirr an der Luft trocknen ? Vielleicht kommen wir über¬
haupt mit der Hälfte der Küchenwäfche aus ' Denken wir nur
daran , wie oft man in Gedanken die fettigen ober leicht an -

i geschmutzten ^Hänbe einfach am Küchenbanbtuch abwischt !
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Achtet man beispielsweise auf das Polieren der Bomben , ohne
Zchaden für ihrs ballistischen Eigenschaften . Bei den Bomben
hat man did spanabhebende Bearbeitung dadurch stark Herab¬
jetzen können , daß man auf der Ziehpresse durch entsprechende For -

L mung des Stemvelkopfes eine geringe Ausbauchung der Form er -
' zielt , und zwar da . wo später der Ansatz für die Halterringe

sein mutz . Bei der Vergütung , wo man früher £ 1 verbrauchte ,I kommt man heute durch eine Veränderung der Zusammensetzung
- mit Wasser aus . Beim Fräsen konnte der Ölverbrauch von früher
.• 32 auf 2 % bei gleicher Standzeit des Fräsers herabgesetzt wer¬

den . Durch Einführung einer automatischen Reinigung der Bomben
. vor der Lackierung konnten zwanzig Mann eingespart werden .

Die Einführung von Lattengestellen für die Verpackung der Bom -
; 6en statt Kisten brachte eine 79prozcntige Holzersparnis .

Im Eeschützrohteilbau ist ■man dazu übergegangen , Boden -
> nmke für Geschütze zu walzen , und zwar fast auf Hobelmatz . Die

Bearbeitung ist dadurch von 10 Millimeter auf fast 2 Millimeter
v herabgesetzt . Die Stahlersparnis beträgt rund 17 % . Durch Boh¬

rung mehrerer Bodenstücke im ganzen , so wie man ein Geschiitz -
- rohr bohrt , hat man eine weitere Stahlersparnis von 17 % erreicht .

Die grotzten Ersparnisse und Leistungssteigerungen erzielt man
aber durch die Verringerung der Ciusatzgewichte .

; Unter Einsatzgewicht ist der Block Stahl zu verstehen , der von dem
Walzknüppel für die jeweilige Granate oder Bombe abgeschnitten

k bzw . abgebrochen wird Eine Verringerung dieses Gewichts be -
t deutet also einmal eine Ersparnis an Stahl , weiter eine Ersvai -
-» « is beim Abtransport des Rohstahls , beim Transport innerhalb
- des Werkes und schließlich auch beim Rücktransport der Späne .

Hie durch spanabhebende Werkzeuge wegzunehmende Schicht ist ge¬
ringer . Das bedeutet Zeit - und Arbeitserfparnis , gleichzeitig aber
auch Materialersparnis bei dem so x wichtigen Hartmetall der
Schneidwerkzeuge .

Ein besonders interessantes Beispiel für die Rationalt -
sterungsmöglichkeiten ist die Produktion der sogenannten Dinort -

n jtäbe .
°

Es handelt sich dabei um Stäbe , die auf die Bomben auf -

geschraubt werden Diese Dinortstäbe wurden früher aus Rohr
hergestellt . Heute macht man fie aus Holz , und zwar nicht mehr
ans bestem Buchenholz , sondern aus Ahsallholz . Man hat hier

S- — in einem Stahlwerk ! — eine Fließfertigung für diese Holz -
i bearbeitung errichtet , die insofern interessant ist , als auch die
j dafür benutzten Maschinen und Vorrichtungen zu einem großen
p Teil aus Holz gebaut wurden Das Ergebnis tst , daß bei einer
j jMonatsproduktion , für die früher 72 Mann benötigt wurden ,

heute nur noch 16 benötigt werden . Während früher in drei
Minuten ein tztück fertig wurde , macht man jetzt 19 in der glei¬
chen Zeit . Die Zahl der Maschinen verminderte sich von 26 auf 3 ,
die installierte Energie von 160 kW auf 18,8 kW . Solchen
Rattonalisierungserfolgen begegnet man auf Schritt und Tritt .

Die Besichtigung zeigte jedenfalls , daß in Deutschland jd ; t
eine Massenfertigung von Rüstungsmaterial im Gange ist , dre

> keinen Vergleich mit amerikanischen oder sowjetischen Ziffern zu
scheuen braucht Die Männer , die unter der obersten Leitung
von Reichsminister Speer im Auftrage des Führers hier das
große vorbereitende Planungs - und Aufbauwerk in die Wirklich¬
keit umgesetzt haben , wobei ste selbst monatelang ihr Bett im Be¬
triebe aufgeschlagen haben , sind das beste Vorbild dafür , was
idealistischer Schwung und fanatische Einsatzbereitschaft vermögen .
Wenn jeder Deutsche an ferner Stelle ihnen nacheisert , so wird

i die deutsche Wehrmacht im kommenden Jahre ihre großen Aui -
gaben losen und den Sieg erkämpfen können , der notwendig ist ,

[ Hamit Deutschland und Europa weiter bestehen können .
P . B a e rb a u m

—, Wiesbadener Gerichtsurteile Wegen Diebstahl verurteilte
der Jugendrichter ein Mädchen , das bereits unter Erziehungs¬
maßnahmen steht , zu einem Monat Jugendarrest . — Ein Jugend -

i. 'sicher , der aus einer Handtasche . einen Mnfzigmarkschein itafil ,
wurde mit zwei Wochen Jugendarrest bestraft . Erziehungsmab -

rahmen wurden angeordnet . — Einen schwer kriegsverletzten
Kameraden mit dem er in Streit geriet , griff ein Jugendlicher
auf der Straße tätlich an und verletzte ihn . Wegen Körperver¬
letzung wurde er mit ehret Woche Jugendarrest belegt . Weiter
wurde eine gerichtliche Verwarnung erteilt . — Zu einer Gefängnis -

i strafe von vier Jahren und fünf Jahren Ehrverlust verurteilte die
i Jugendschutzkammer einen Einwohner wegen Unzucht und ver -
i suchter Unzucht in sechs Fällen , begangen an Kindern unter
f 14 Jahren . — Ein Jugendlicher änderte auf feinem Kraftfahr¬

zeugbrief düs Geburtsjahr 1927 in 1924 und benutzte den Aus¬
weis , um mehrere jugendverbotene Filme zu besuchen . Außerdem
gab er sich, ohne in die Sandwerkstoll « eingetragen zu (ein , als
Techniker atrs und reparierte verschiedene Radioapparate so , daß
ste dann zu einem Fachmann gebracht werden mußten . Wegen
Urkundenfälschung und unbefugter Ausübung eines Gewerbes

> wurde der Jugendliche vom Jugendrichter mit drei Wochen 3u =
I gendarrest bestraft . Erziehungsmaßnahmen wurden angeordnet .

Mus Gau und Provinz

Todesstrafe für einen Feldvoftmarder
- Frankfurt a . M . , 22 . März . Die 33jährige Ehefrau Katha¬

rina B r ü n k e r wurde vom Sondergericht Frankfurt am Main
wegen fortgesetzter Unterschlagung von Feldpostsendungen als
Volksschädling zum Tode verurteilt . Die Angeklagte war als Post -
facharbeiterin in der Feldvostsammelstelle der Reichsvosi Frankfurt
am Main mit dem Sortieren von Feldpostsendungen beschäftigt .
Eines Tages entdeckten zwei Arbeitskameradinnen der An¬
geklagten denen ihr Verhalten schon mehrfach verdächtig vor -
gekomnien war , in der Einkaufstasche der Angeklagten , sorgfältig
unter einem Tuch versteckt , eine große Zahl von Feldvostsendungen ,
die die Angeklagte während des Sortierens beiseitegeschafft hatte .
Die Sendungen entbielten Schachteln mit Zigaretten , wie schon
äußerlich erkennbar war . Bei einer sofort oorgenommenen Haus¬
suchung hei der Angeklagten fanden sich im Küchenherd die Reste
von Umhüllungen von Feldvostsendungen aus verschiedenen
Städten . Es -ergab sich ferner , daß die Angeklagte in großem

'
Um¬

fange Zigaretten verkauft und auch gegen Nährmittel , Eier , Milch
und Schuhe eingetauscht hatte . Viele Zigaretten , sowie das _aus
den Verkäufen stammende Geld hatte sie ihrem Ehemanii ins .Feld
gesandt , der damit im besetzten Gebier Butter Stoffe und dergl .
einhandelte und der Angeklagten zuschickre . In der Hauvtverhand -
lung vor dem Sondergericht verlegte sich die Angeklagte , die zu¬
nächst im wesentlichen geständig gewesen war , auf freches Leugnen .
Sie wurde jedoch überführt , seit 1941 mindestens 150 Feldvost¬
sendungen

'
beiseite geschafft und ihren aus Zigaretten bestehenden In¬

halt sich angeeignet zu haben . In der Hauvtverhandlung wies der
Vorsitzende darauf hin / daß jeder , der sich heute noch trotz aller
öffentlichen Warnungen an Feldvostsendungen , dem Band zwischen
Seimat und Front , vergreife , von den Gerichten istit unnachsicht¬
licher Härte zur Rechenschaft gezogen werde . Es senge von boden¬
loser Gemeinheit , sich während eines langen Zeitraumes an
Gaben , die die Heimat für unsere Soldaten mit Liebe zusammen -
trage , schamlos zu bereichern und in übelster Weise Schieber -

geschäste damit zu machen . Wer so handele , sei ein Volksschädling
schlimmster Art und müsse aüs der Volksgemeinschaft ausgemerzt
werden . Das gesunde Volksempfinden verlange für eine solche Tat
die Todesstrafe , >

Em ungetreuer Stellenleiter .
= Frankfurt a . 3)1. , 23 . März . Vor dem Sondergericht Frank¬

furt a . M . hatte sich der Stellenleiter einer Bezirksstelle des Er -

nährungsamtes Ernst Emil . Offhaus zu verantworten . Aus den
ihm anvertrauten Beständen entnahm er eine größere Anzahl von
Lebensmittelkarten und Urlauberraucherkarten . Einen Teil der
Karten gab er feiner Mitangeklagten Ehefrau und den übrigen
Teil einer befreundeten Stau , die dieselben zum Einkauf von
Lebensmitteln für ihren Haushalt benutzten . Er hat sich dadurch
als Volksschädling schwerer Amtsverbrechen schuldig gemacht . Da
der Angeklagte nicht vorbestraft ist . ihm auch sonst ein gutes Zeug¬
nis ausgestellt wurde und er als Soldat seine Pflicht getan hat ,
konnte eine Strafe von 2Vs Jahren Zuchthaus als ausreichende
Sühne angesehen werden . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden
ihm für drei Jahre aberkannt . Die beiden Mitangeklagten Ehe¬
frauen wurden wegen Beihilfe mit je "8 Monaten Gefängnis be¬
straft __________

- Mainz , 23 . März . In neuester Zeit hat .sich eine Anzahl
von Diebstählen von Brieft >ascheu ereignet Die Diebe
haben es besonders auf die Ausweisvaviere abgesehen . Kraft¬
fahrer , die ihr Fahrzeug verlassen und im Wagen ihren Rock mit
den Ausweispapieren unbeaufsichtigt zurücklassen , müssen zu ihrem
Schaden damit rechnen , daß ihnen beim Zurückkommen Papiere
Utto Gelb gestohlen sind . Ebenso verhält es sich bei Arbeitern , die
in Bauhütten sorglos ihren Rock mit Brieftasche , die Papiere und
Geld enthält . Mfhängen und zur Arbeit gehen . — In letzter Zeit
mehren sich hier die Kleider - und Wäschediebstähle
ans Kellerräumen . Die Diebe wissen , daß wegen der
Fliegergefahr Hausbewohner vollbevackte Koffer mit Kleidern ,
Wäsche und sonstigen Gegenständen in den Kellern unterbringen .
In bett meisten Fällen gelingt es ihnen , ohne große Schwierig¬
keiten in die Kellerräume zu gelangen und mit dem hochwertigen
Diebesgut zu entkammen . Obwohl es der Kriminalpolizei in
Mainz gelungen ist , mehrere der Kellereinbrecher hinter Schloß
und Riegel zu bringen , üben immer wieder andere ihr ver -
brecheriches Handwerk aus . Die Polizei warnt daher die Be¬
völkerung , ihre in den Kellern untergebrachten Sachen ohne ge¬
nügende Sicherung zu lassen .

--- Frankfurt a , M ., 23 . März . Eine ältere Frau in Born¬
heim übersah den 'Rand des Bürgersteiges und kam zu Fall . Sie
mutzte mit einem Schenkelhalsbruch in das Krankenhaus gebracht
werden . — Ein Weitzbinder fiel in Ginnheim von der Leiter und
zog sich einen Schlüsselbeinbruch zu . — Durch unvorsichtiges Um¬
gehen mit heitzem Wasser verbrühte sich ein junges Mädchen in der
Innenstadt beide Hände .

m Geisenheim , 23 .- März . Andern B a U in w ä r t erkür ( u »

der Landesbauernschaft Hessen -Nassau unter Leitung von OM . un »

Weinbaudirektor Schilling nehmen insgesamt w « etio .ne

teil , darunter drei aus dem kreise Wiesbaden .

Sport und Spiel

Handball - und Fußballcutscheidungen bet Hitler -Jugend
am kommendeu Sonntag

Die Fudballauswahlmannschaft des Sannes 80 tritt am tmn »

inenden Sonntag auf bet Kampfbahn Frankfurter ■stottBe »um

zweiten Kamvs in bet Vorentscheidung ( Gruvvenmetsterschaft ) des

Gebietes Hessen - Nassau an . Den ersten Kamvs konnte sie be¬

kanntlich in Idstein gegen den Bann <<0 trotz stärkster Gegenwehr
5 :2 für sich entscheiden . — Ta der nunmehrige Gegner , der Bann
288 (Rheingau ) , aber den Sann 770 Zu Sache überzeugend hoch
schlagen konnte , müssen die Wiesbadener Jungen am kommenden

, eonntag gewinnen , wenn sie die Erupvenmeistetschast erringeii
stind sich die weitere Teilnahme sichern wollen . Es wird asio hart

aus hart gehen und die Gäste werden den Einheimischen nichts
schenken . Soviel hekannt , greifen p !e Rheingauer in der Saupt -

Iciehe auf Kräfte aus Eltville , Srbach und Oberlahnstetn zuruck
und spielen in der gleichen Ausstellung wie gegen Idstein . Die

Einheimischen werden wieder auf die bewährten Kräfte aus

Waldstratze . KSE . Reichsbahn und Biebrich 02 zurückgrelfev
Jedenfalls wird ein harter und spannender Kamvs zu erwarten
sein Da die Sportveranstaltungen der Hitler -Jugend künftig ne '

freiem Eintritt ftattfinSen . ist ein Massenbesuch zu erwarten , um

so mehr als noch vorher ein Handball -Versleichskamvf eingelegt
wird . Die Handballauswahlmannschaft des Bannes 80 begibt stä >
am kommenden Sonntag nach Weilburg , um dort gegen den Bann
772 anzutreten . Die Mannschaft wird einen schweren Stand
haben , muß sie doch gegen den starken (Segnet alles aus sich her¬
ausgeben , um zu gewinnen . Wie wir erfahren , gehört der Bann
80 im Handball zur Gruppe 1. der die Banne Schwakbach , Lrm
bürg , Weilburg und Bad Homburg außer Wiesbaden noch ange
hören . Wiesbaden mutz sich in diesem Jahr nur auf junge Spiele ,
stützen , die zwar technisches Können mit sich bringen , von denen
jedoch noch nichts in bezug auf Kamvferfahrung , Hätte und Aizs
dauer gesagt werden kann . — Wie wir weiter erfahren , errang
im Hallen -Handball in bet Wintersvorthalle in Frankfurt a . M
bet Bann 81 Frankfutt a . M . ben - Eebietsmeistertitel vor Bann

' 303 Dillenburg . Die Mannschaft bes Bannes 80 Wiesbaden konnte
trotzdem sie im Hallenhandball über keinerlei Kamvferfahrung
verfügt , unter 16 Bewerbern ehrenvoll den siebenten Platz ( !)
belegen . Ein schöner Erfolg unserer , erstmalig hierbei Mitwirken
den Jungen . -

Sportliche Steifen arbeit im Jungvolk

Erfassung auch bes letzten Pimpfen unb Begeisterung desselben
für den Leistungssport heißt die Parole des Bannes 80 für diesen
Sommer . Lust und Liebe zu Sport und Solei unb bamit zur
körperlichen Ertüchtigung soll geweckt unb geförbert werden Es ist
deshalb jetzt jedem Pimpf Gelegenheit geböten , nachmittags auf
ber Kampfbahn Frankfurter Straße sich in sportliche Grundschule ,
sowie svaiikiches Sviel zu betätigen unb frisch unb fröhlich mit
den Kameraden in Luft und Sonne den Körper zu stählen . An
die Eltern ergeht deshalb die Aufsotdetuns , ihre Jungen mm
fröhlichen Spiel auf die Kamvfbähn zu schicken .

Neues aus aller Wett
r I - --- — --- ----- ;---- - ---- ;--- ----- —---

Reu « Todesopfer beim Zusammenbruch einer © efängntsmauet
In der südrrischen Stadt Waterford kamen durch den Zu .

sammenbruch einer hochliegenden (Sefängnismauet , deren
Trümmer auf einige niedrig gelegene Wohnhäuser herab stürzten
neun Personen ums Leben , während 17 verletzt wurden . -Das Sn .
glück ereignete sich mitten in der Nacht , fn daß die Katastrovb -
die Bewohner tm Schlaf überraschte

Reisanbau in Kroatien '.' In Agram , anbeit Beratungen über
ben Anbau von Reis statt . Es würbe die Meinung vertreten , baß
auch in Kroatien , insbesondere auf Feldern in der Herzegowina

"unb auch in bei Umgebung von Brob, - Reis gut gedeihen konnte
Die Sprache durch einen Bettehrsunfall wiedergefunden . Ein

Mit großer Geschwindigkeit fahrendes Auto hatte einen Einwohner
von Athen erfaßt und einige hundert

'
Meter weit geschleift . Al «

das Fahrzeug endlich zum Stehen gebracht werden lohnte , er¬
gaben sich zwei erstaunliche Tatsachen : Das Opfer « ar körperlich
nicht nur völlig heil , sondern konnte auch wieder wie ein not
maler Mensch sprechen . Vorher hätte der Überfahrene heftig ge
stottert , und zwar war er vor -Jahren zum Stotterer geworden

Tabakspfeifen zwei Meter lang . Bei vielen afrikanischen Ein
geborenenstämmen gehört das Pseifenrauchen untrennbar zu den
feierlichen Kulthandlungen . Dabei werden die Pfeifen selbst beson¬
ders gepflegt und heilig gehalten . Bei einigen Stämmen haben
sie eine Länge von zwei Metern .

ÜS.-6ememid !an ^ S ^ Kran tothfnmfc

« SG. Kraft dar * Freude *n Gunsten des
Kriegs -Winterhilfswerkes .' Mittwoch, ' den
34 März 14 Uhr . In der Aula der Ober¬
schule am Boseplatz Orgel -Konzert von
Musikdirektoi Kurt Utz Wiesbaden , unter
Mitwirkung von Karla Moritz , Alt . Ein¬
trittspreise : RM 1-— und 2.—. Karten¬
verkaufsstelle der NSG . „Kraft durch
Freude " Luisenstraße 41 (Laden ) , Reise¬
büro Schottenfels . Theaterkolonnade , Zi¬
garrengeschäft Christmann . Luisenstr . 42 ,
an der Abendkasse .___________________

NSG . Kraft durch Freude la Verbindung
mit der Kurverwaltung . Mittwoch , den
24. März 19 Uhr im großen Saal des
Kurhauses ..Ein Meisterabend froher
Unterhaltung " mit Erwin Hoffmann , der
deutsche Meister des Charaktertanzes ,
and Georges Boulanger , der rumänische
Meistergeiger An zwei Flügeln Günther
Anders * und Walter Radischewski Ein¬
trittspreise RM 1.70 2.20 2 70. 3.20
und 4.20 — Kartenvorverkauf : Karten¬
verkaufssteile der NSG . , .Kraft durch
Freude " Luisenstr 41 (Laden ) . Kurhaus¬
kasse . Reisebüro Schottenfels , Tb enter -
koloanade . Zigarrengeschäft Christmann ,
Luisenstr 42 und an der Abendkasse .

Die Singstunde der Wandergruppen findet
in dieser Wollte nicht Freitag , sondern
Mittwoch den 24. März , statt .

THEATER « KURHAUS

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Mittwoch , 24. März : Theater geschlossen .

Deutsches Theater . Mi . 24. 3. , 18.30
bis 21 Uhr , c 24 : „ Tiefland “ , Preise A .

Kurhaus . Mittwoch , 24. März , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16—18Uhr :
Konzert . Leitung : Albert Nocke . 19 Uhr :
.Meisterabend froher Unterhaltung . Erwin
Hoffmann , deutscher Meister des Cha¬
raktertanzes , Georges Boulanger , rumäni¬
scher Meistergeiger . An zwei Flügeln :
Han « Günther Andresch , W. Radischewski .

ROTES KREUZ

Bereitsdtaft fm ) Wiesbaden 1. Mittwoch ,
24. März . 20 Uhr : Antreten Rettungsstelle
Schloß . Einteilung zur Straßensammlnng .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater . Film u -VarietA .
„ Ehl Walzer mit Dir “ , mit tlzzi Wald -
mülier , Albert Matterstock c . a . Dieser
neue humorvolle durch und durch musikal .
Film enthüllt die alte Weisheit , daß
Männer unmöglich etwas auch noch so
schlau anfangen können , ohne daß die
lieben Frauen nicht doch dahinter
kommen . Kulturfilm , Wochenschau und
Mbnendarbietungen . Anfangszeiten : 14.30,
14.50, 19.30 TJhf, sonntags such 13 Uhr

Ufa - Palast , "Wilhelmstraße Nr . 36 .
Täglich . der neue , große Ufa - Film : „ Nacht
ohne Abschied ’' mit Anna Dammann .
Karl Ludwig Diehl , Hans Söhnker und
Otto Gebühr Die spannende Geschichte
einer schicksalhaften Begegnung , einer

, verhängnisvollen Liebe und einer ein - '

samen Ehe . Jugendliche nicht zugelassen .
Beginn : 14.30, 17.00, 19.30 Uhr . Kassen -
öftnung 14.00 Uhr . ____________________

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
2. Woche . Der Ufa -Großfilm „ Damals “
mit Zarah Leander und Hans Stüwe .
Jutta v . Alpen . Ein Frauenschicksal , wie
es nur die darstellerische Kunst einer
Zarah Leander nahe zu bringen vermag .
Anfangszeiten : Wo . 15.00 , 17.15, 19.30,
So . auch 13 Uhr . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Keine telefon . Bestellungen .
Vorverkauf täglich von 11—13 Uhr .

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt ab heute 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr ,
den Terra - Film „ Upser kleiner Junge "
in dem die beliebten Künstler Hermann
Speelmans , "Hilde Jansen . Lotte Koch ,
Emst v . Klipstein , Max Güisdorff , Emst
Waldow , Jessie Vihrog tragende Rollen ,
unter der Spielleitung B. Barlog , spielen .
Dieser Film zeigt , tde schön das Leben
sein kann , wenn man nur will . ' Die
neueste Wochenschau vor dem Hauptfilm .

Capitol • Theater am Kurhaus .
Paola Barbara . Josco Giachetti in : „ Frau
an? . Abgrund " . Der Lebenslauf einer
Frau , die durch die Leichtfertigkeit fal¬
scher Freunde an den Rand des Ab¬
grundes geführt wird , aber nach diesen
Irrungen schließlich doch den rechten
Weg findet . In weiteren Hauptrollen :
Gino Cem , Vittorio de Sica , Umberto
Melnati . Jugendliche nicht zugelassen .
Anfangszeiten : 15.00 . 17.15, 19.30 Uhr ,
So , ab 13.00 Uhr . _

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
..Mordsachc Cenci “ . Eine packende Hand¬
lung nach Überlieferungen eines welt¬
berühmten Mordprozeses und eine her¬
vorragende Besetzung mit Carola Höhn
in der Hauptrolle , machen diesen künst¬
lerischen Kriminalfilm zu einer Sehens¬
würdigkeit . Ferner wirken mit : Giulio
Donamo , Osraldo Valenti , Tina Lattauzi .
Jugendliche nicht zugelassen . Anfangs -

' Zeiten : Wo . 15.00, 17.15, 19.30 Uhr ,
So . ab 13.00 Uhr . __

Astoria , Bleichstr . 30 . TeL 25637 .
Dienstag , Mittwoch , Donnersteg : „ Sen¬
sationsprozeß Casilla “ mit Heinrich
George , Jutta Freybe , Dagny Servaes
Albert Hehn . Einer der sensationellsten
und erregendsten Kriminalfilme der letz¬
ten Jahre . Jugendlidie über 14 Jahre
zugelassen . Wo . 15.00, 17.15, 19.30 Uhr .

Olympia -Lichtspiele » Bleichstr . 5 .
„ Verlassen **.__

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ O , diese Männer “ , Jugendliche »b
14 lehre haben Zutritt ,

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Der scheinheilige Florian “ . ________

Park -Lichtsplele Wiesb . -Biebrich .
Dienstag und Mittwoch ein entzückendes
Lustspid mit Rudi Godden , Camilla Hom ,
Grethe Weiser und Maria Andergast
.»Polterabend **. Nadi dem bekannten
Lustspiel von Leo Lenz . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : Wo . täg -
lich 19.30 Uhr , Mittwoch auch 15- Uhr .

Taunus -Lichtspiele , W . -Bieretatft .
„ 90 Miauten Änfenthalt **.______

■

Römer -Lichtspiele , W . -Dotzheim .
„ Straßenmusik **._______________________

3- Kronen -Lichtspiele Schierstein .
„ Jod Süß “ .

VARIETES

Scala . Groß -Variete , Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr das große Lachen über
den beliebten Rundfunkhumoristen Hans
Saldier , bekannt als einer der „ drei
lustigen Gesellen “ von den frohen Sams -
tagnadunittagen des Reichssenders Köln
sowie über die herrlichen Parodisten Läpp
und Habel , eine Einmaligkeit am Variete .
Staunen und Bewunderung erwecken aber
auch allabendlich die weiteren 7 Groß -
varieteattraktionen . Vorverkauf ab 16 Uhr ,
Mittwoch , 15.15 Uhr : Familiepvorsteilung .

SPORTKALENDER

Fußball um die gebietsbeste Auswahlmann¬
schaft . Bann 80 [Wiesbaden ) — 288
(Rheingau ) am 28. 3. , 15 Uhr , Kampf¬
bahn Frankfurter Str . Vorher spannen -
der Handballkampf . Eintritt frei .

GASTSTÄTTEN

Bäuerisch inke . Kl . Sdiwalbtcher Straße 8.
Mittag - und Abendessen . Mittwoch ,
Samstag und Sonntag : Musikalische
Unterhaltung .

VERSICHERUNGEN

Persönliche Verhandlungen über eine Le-
bensversidierung sind z. Z. nid # immer
möglich . Wir beraten Sie gern sdiriftüch .
Fordern Sie bitte ein nnverbindlidies An¬
gebot an unter Angabe von Alter . Beruf
und gewünschter Versicherung . Neben -
beruflidie Vertreter stellen wir notb an
und arbeiten ein . Aachener u . Münchener
Lebensversidierungs - Akt .- Ges . , Bez .- Dir .
Frankfurt e . M. , Hlndenburgplati 10.

GESCHBFT5ANZE IG EN

Ital . Zwiebeln in Salzlake eingetroffen . Ab¬
gabe jeder Menge an jederman . Beim
Einkauf Gefäße mitbringen . Th . Fritz
Bauer , Feinkost , Moritzstraße 24 , gegen¬
über Gerichtsstraße . Machen Sie früh¬
zeitig diese Woche noch Ihre Neuanmel¬
dung für Obst - u . Getnüsehepig bei mir

VERKÄUFE
MajoL - Dauerbrand¬

ofen . Anthraz . , 75.-
Köderst -., 28, I r .

z uigemaiae , a zoo .-
H .- Wintermant . 75,
Anzug 65 , Gutanz .
70, all . Maßarbeit ,
Gr . 1,80., u guterh .
Feldstecher , 5k. Ver -
gr . 40, Punktroller
10 . Blument . , rd . ge -
sdw . 15, Krankent .
.25 , ab Sa . Ad .TV.Bs

wasctikessel . 100 .- ,
Eisenhdl . Zintgraff ,
Neugasse .

Gasherd , 2kl., email ,
mit Ständer , 20.- .
Waldstr . 160, 3.

2 Fenster , gr . , a 30.-
2 m hoch , 1 m br . .
Grammophon m . 20
PI. u . eh. Tonarm ,
70.- . Mainz . 5ri . l26

1 Posten Korbflasch .,
Korb z . Teil defekt ,
ä St . 2.- . W.- Göbel
Kl . tjdiwalbacher
Straße 14.

Fotoapp . (Hatten ) ,
9X ) 2, Stativ und
rsicbl . Zubefc . , 50.- ,
nur 19- 21 Uhr . Phi -
lippsbergstr . ,33, 2-r .

Zwei Blattpflanzen ,
gr ., Asnedistra , sch .
Exemplare . Blüdier -
straße 32, 3. St . , I.

Ölgemälde (Stilleb .)
200 .. . 15— 19 Uhr .
W. Salcher , West¬
endstr . 7, 1. Einen Topf Clivia , 4

Pflanzen , blühend .
K- Fr .-Ring 23, 1.

Zwei Hinter - u . ein
Vordergest . (Achsen
m . Rädern u . Fed .)
für Bauern wag . ge¬
eignet , je Gestell
35.- . F . W. u . H .-
Förster , W.-Dotz¬
heim , SchönbergstnS

Briefmarken , zirka
20 000 doppelte , ev .
ganze Samml . mit
Raritäten zu yerk .
Im Tausch suche
ich . Klass . Marken ,
lose u . a . Brief .
VorscM . B 474 TV.

16 Asbestzementplatt ,
für Gewächshaus
60.- , u . 20 Pfkier -
kästen ä 1.50 Mk .
Parkstr . 67,

Mantel , g. erb ., für
Kraftfahrer 20 ML ,
Atlanten 15 - , Zeit¬
schrift „Umschau ” ,
Jabrg . 30, 33 u . 34
15.- . Scoth , Rhelng .
Str .I7 . Anzus .Sams¬
tag 17—19 Uhr .

VERLOREN - GEFUNDEN

Damen -Armbanduhr
im BdM. - Heim oder
auf dem Weg dort¬
hin von Herdet -
straße , Kari st raße ,
Dotzh . Straße am
Sonntagvorm . 14. 3.
veil . Abzugeb . geg .
30 W . Belohnung
Herderstr . Nr - 25.
Laden .

Hornbrille , dunkel ,
Kirchgasse verloren .
G. Belohnung . —
aAdr. im TV. Ec

Nerzpelz , klein , am
Samstagabend vom
Theater , Friedrith -
sträße . Douheimei -
Straße . verloren .
Abzugeben Fund¬
büro , Friedrichs tr .

Gehrodcanzug . Maß¬
arbeit , 100.' . zwei
Zylind . je v u . 8.- .
Messoiputzmasdi .10
all . gut erb . . Brcr -
sdmeidemasdi . 10.-
Erb,Bismard £r .43,P .

Offirier -Äutoflagge
verloren Saalgasse, *
launusstr . ,Wühelm -
straße . Abzugeben
beim Pförtner Saal¬
gasse 9.

Damen -Armbanduhr ,
gotf .. . am Sonntag
a . d. Wege Goethe -
str . zum Kurh’auS
verloren . Geg . gute
Belohn , abzugeben
Goethestr . 24, ,2 r .

2 Arbeitsan rüge . bl . ,
gut erb ., f . 14jäbr .
a 10. . . 18- 20 Uhr .
Körnerstr . 5 , P . Iks .

Bettstelle , nußbamn -
pol . . g. erb . 40.- ,
Pat .- Rahmen 20.- .
Steil . Seegrasmatr .
mit Kopfteil 100.50.
Sdconerdecke 25.- .
S 458 TV.

Herrenring . 2 Bril¬
lanten . 1 Saphir .
Freitag , 19. . von
Thalia , Langgasse .
Bärenstr . , Gr . Burg¬
straße , Thelemann -
straße . Kurpark .
Sonnenb . Str . veri .
Geg . hohe Bel abz .
Flinsch . Sonnenb
Str . 42. TeL 21102 .

Kinder - Fausthand¬
schuh , blau m. rot ,
am Sonntag auf
dem Wege v . Dotz¬
heim z. Cafe Pano¬
rama verlor . Geg .
Bel . abzug . Doebiin .
Rheinstr . 104.

Bettstelle , eis ., mit
Drahtgeflecht , 18.- .
Zylinder , Gr . 56,
7.- , Leders cfcachtel
9 .- . Taunusstr . 23,
3. Stock Iks .

Brieftasche m. 130.- ,
Führersdieln Und
sonst . Papieren von
Soldat verloren . —
Abzug , geg. Belohn ,
bei der Polizei in
Wlesb .- BiersUdt .

Katze , schwarz -grau ,
am Samstag , den
20. 3. im Wellritz¬
tal entlaufen . Ab¬
zugeben gegen gute
Bel . bei Henrich ,
Kellerstraße 22.

Metall bett 25.- . von
18- 20 Uhr . Scharn -
horststr . 22, 2 Iks .

Küchensdtrank und
Küchentisd ? 40 Mk .
Adlerstr . 67, Stb . 1.

Herren - Rad , neu .
schwarz , Samstag
abd . Johannisberger
Str . 9 abhanden ge¬
kommen . Wiederbr .
erhält gute Belob ,
bei Wagner

Einkaufstasche , Leck-,
braun , vor einigen
Tagen verloren . —
Gegen gute Belohn ,
abzug . bei Walther ,
Ksrisfr . 1 ?

Lüster , 3annig , 60.- ,
Palmständer 15.- ,
seid . Lampenschirm
10.- . Rosenstr . 2.
Psrisne rerltf *

Scholl s

Langgasse *»2

an , eine Voranmeldung
lur Fußpflege u . Manage
• ripart Omen

'
viel Zeit .

beachten ! ttKufeke *‘ nur kurz gyf »
kochen und nicht mehr nehmen als
vorgeschrieben itf , Aqt die Ab '
schnitte A^ D der Brotkarte für
Kinder bis zu 18 Monaten erhält
die Mutter genügend »Kufeke “ für

‘ ihr Kind .
X. KUFFK6 , HAMBURG -BERGEDORF 1

Wir . zeigen ab heute , Diens¬
tag , 15.00 „ 17.15, 19.30 . Uhr ,
Lu Tenafilm

„ Unser

kleiner Junge "

uadi dem Volksstück ,Kind
auf Aktien “ von ‘E. Paetzmann .

- MM

Unter der Spielleitung von In
B. Barlog spielen "die beliebten 111
Künstler : Hermann Speelmans , | \ !
Hilde Jansen , Lotte Koch , 111
Ernst von Klipstein , Max [!1
Gülstorff , Ernst Waldow , 11
Jessie Vihrog tragende Rollen . !
Ja , ja , Vater werden ist doch M
schwer , wer 's nicht glaubt , ' '
sehe sidi diesen heiteren Film II
an . Die neueste Wochensdiau i
läuft vor dem Hauptfilm . N

FILM - PALAST I



Seite 6 Nr . 69

FAMILIENANZEIGEN

*

in

der

STELLENANGEBOTE

gelblich

Etagenhaushalt ges .
Schierst . Str . 3, l .

die

VERMIETUNGEN

WOHNUNGSTAUSCH

4-5-Zimmcr -

Donners -
auf dem

bei
ge-

Putzfrau . saub . , für
einige Stund , vor -

von uns
es nicht
sehen .

2-Zini .- Klein -Wel
sonn . , homf ., b

Unerwartet wurde unser aller Sonnen¬
schein , unser kleiner

2 Zimmer , einzeln ,
gut möbliert , mit
Heizung u . fliegen¬
dem Wasser , zum
1. April zu vermiet .
Hösbacher Str . 34.

gleiche oder ähnl .
Lage. Angebote u .
A , 20 TV.

Stundenfrau , saub .
u. zuverlass . , zum
Laden putzen täg¬
lich 1- 2 Stund , ges .
E. Kluke , Wäsdie -
geschäft , Weberg . I .

Stundenfrau / 2- 3mal
wöchentlich in Pri¬
vathaush . gesucht .

geg . ebene . groß . 2-
Z.-Woh . z. t . ges .
D 524 TV.

j Zimmer u . Köche
Tn Tausch . Angeb .
unte » B 511 TV.

eine
Wohn .

Wiesbaden , Niederwaidstraße
HaUe/Saale , Berlin .
Die Einäscherung findet am
tag , 25. März , vorn 11 Uhr
Südfriedhof statt .

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber , ein¬
ziger Sohn und Bruder , Enkel ,
Neffe und Vetter

Horst Senf

Vizewa 'chtm eis tcr uhd Beobachter
einem Art .-Reg .

am 2. März im Alter von 23 Jahren
Welikije - Luki für sein Vaterland
fallen ist .

Wohnsdilafz . , mod, .
1 od . 2 Bett , tu
vm . Tammsst . 41,21.

Zimmer , mb !. , sch .
großes , an berufs¬
tätig . Herrn zu vm .
T 540 TV.

Una geb . Rossel , und Kind WiUi
W.- Dotzheim , Frauensteiner Straße 85.
Beerdigung : Mittwoch , 24. März , nachm .
2.30 Uhr , Waldfriedhcf W.- Dotzheim .

Hilfe für leidhte
Arbeiten gesndit .
Buchdruckerei J .
Kohler , Schwalbach .
Straße 19,

Tausch Berlin -Wies¬
baden . Biete i . Ber¬
lin (Zentr .) 2- Zim -
mer - Wohn . , suche
in Wiesbaden 2- b
3-Zimmer -Wohnung
mit Bad u . Balkon ,
auch Vorort . G 507
Tagbl .-Verlae .
baden 5,

Der Herr über Leben und Tod nahm
heute meinen unvergeßlichen Mann ,
treusorgenden Vater , Schwiegervater
and Großvater , unsern lieben Bruder ,

Frau Marie Frensch Wwe ., Familie
Rudolf Löhr , Farn . Christian Frensdi

Wiesbaden (Waterloöstraße 4) , Essen ,
Bitterfeld , Berlin .
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
25. März , naenm . 2.15 Uhr auf dem
Südfrjedhof statt .

Günther

gerissen . Seinem Vater war
mehr möglich , ihn noch zu

Tausche meine 2- 2 .-
Wohng . gegen 2»/r
od . 2 Zim . m . Man¬
sarde . T 531 TV.

In stillem Gedenken , namens
Hinterbliebenen : Familie Adolf Senf

Schwager und Onkel , Herrn

Christian Frensdi

ün 78. Lebensjahr zu rieb in
Ewigkeit .

In tiefem Schmerz :

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Bödedcer . Helga Bödedcer , geb Beuthien .
Wiesbaden (Hotel zum Bären ) . Bremen ,
den 23. März 1943.

Heute nacht verschied nach kurzem
schwerem Leiden meine liebe Mutter ,
Sdiwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Wally Hieß Wwe .
geb . Eidiner

ün 72. Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Minna Haibach , geb . Hieß ,
Alfred Haibach sowie alle Angehörigen

Wiesbaden (Kelststr . 3) . Köln , Nürn¬
berg . den 23. März 1943.
IXe Einäscherung findet am Donners¬
tag , 25. März . vorm . 10 Uhr auf dem

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
mein lieber Mann und treuer Lebens¬
kamerad , unser guter Vater Schwieger¬
vater und Großvater , Herr

Friedrich Robert Schmidt
am 21 März 1943 im 75. Lebensjahr
nach längerem Kranksein sanft ent¬
schlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen
Katharina Schmidt , geb . Kaufmann .
Friedrick Schmidt , OberfachsdiuJ -
lehrerb . d. Luftw . . Heinrich Schmidt ,
Waffenamtmann im RLM ., Aenne
Schmidt , geb . Sterol . Anita Schmidt ,
geb . Hempel , Marianne und Karin
Schmidt , als Enkelkinder

Ihre Vermählung geben bekannt : Gottfried
Herrmann , Schauspieler , z . Z. Wehrmacht ,
Ria Herrmann,geb .Rüdel , Ballettmeisterin ,
z . Z. Wiesbaden . Geisbergstr 10. 23. 3. 43.

In tiefer Trauer : Friedrich Sossei ,
z. Z im Felde , und Frau , Elli geb .
Körppen . Friedrick Rossel u. Familie ,
Eltern , Kar ) Rossel und Frau , Maria
geb Bender , und fand Annemarie ,
Ludwig Gohl und Frau Marie , geb .

Nach langem Leiden ist unser lieber
Vater , Großvater und Schwiegervater ,
Herr

Leopold Gschwandtner

im Alter von bO Jahren sanft ent¬
schlafen .

Die trauernden Kinder und Enkel :
Friedrich , Anni und Rolf

Wiesbaden , den 21. März 1943.
Die Einäscherung findet am Mittwoch .
24. März , vorm . 9 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Putzfrau , saub . , für
3 Tage 1. d . Woche
vorm . ges . Sonnen¬
berg , Danzig .Str .90
Vorzust . b . Ambro¬
sius , Walkmühl -
6tr , 38, Tel . 23968.

Fern der Heimat und seinen
Lieben starb ün Osten den Sol¬
datentod am 21. Februar unser
lieber sonniger Bub , mein treuer

Bruder . Enkel , Neffe und Vetter

Hans Heinze
Füsilier im Reg . Großdeutschland

im blühenden Alter von 18i/2 Jahren .
In stiller Trauer : Hans Heinze und
Frau , Henriette geb . Bechtold , Lotti
Heinze , Schwester , Frau Minna
Heinze , geb . Kohl , Lotte Heinze ,
Paul Höfgen und Frau , Grete geb .
Heinze , Familie Walter Heinze

Wiesbaden , Lothringer Straße 28.

Mit den Angehörigen trauert um ihren
lieben Arbeitskameraden

Fa . Wilhelm Pritzer , Spengler - und
Installationsgeschäft , Grabenstraße .

Bei einem Spähtruppnnter -
nehmen bei Welikije - Luki starb

»VW den Heldentod mein lieber ,E guter Mann , unser sonniger
Junge , Bruder . Enkel , Neffe , Vetter ,
Schwiegersohn und Schwager

Addi Langer
Oberjäger in einem Luftw .-Feld -Reg .
ün Alter von 27 Jahren , getreu seinem
Fahneneid für das Vaterland . Auf einem
Heldenfriedhof fand er seine letzte
Ruhestätte .

In stiller Trauer : Frau Erika Langer ,
geb . Bücher , Kurt Langer und Frau ,
Luise geb . Slavik , Günther Langer ,
z . Z . Luftw . , und Frau , Lia geb .
Dötsdi , Otto Döring , z . Z. im Fdde ,
und Frau , Christa geb . Langer ,
Ferdinand Bücher u. Frau , Christine
geb . Jakob , Angelo Skarton , z. Z.
Wehrmacht , und Frau , Marichen
keb . Bücher , mit Tochter Edith , Kurt
Bender , z . Z . Wehrmacht , und Frau ,
Käthe geb . Bücher , u . alle Verwandte

Wiesb .-Dotzheim , Sdilageterstraße 304 ,
Wiesbaden , Im März 1943.

Heute ist mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater , Schwiegervater
und Großvater , Herr

Otto Brüning
Vermessungsrat i . K. , Major d . L. a . D .
Inhaber des EK I U. H 1914/18 und

anderer hoher Orden
ün 86. Lebensjahr auf immer von uns
gegangen .

in tiefer Trauer :
Mathilde Brüning , geb . Hadder ,
Dr . Erwin Ernst , Oberstudienrat ,
und Frau , Erna geb . Brüning ,
Dr . G. Respondek , Patentanwalt ,
und Fra » , Herta geb . Brüning ,
und Enkelin JIse

Wiesbaden , den 20. März 1943.
An der Ringkirche 12
Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , 25 März , um 12 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . Beileidsbesuche dankend
verbeten .

Verkäuferin für Le-
bensmittd gesndit .
H 506 TV.

Lehrmädchen für Le¬
bensrnittel gesndit .

Pensionsköchin .Saal -
toditer , Küchen -
mädchen sofort ge¬
sucht . Adresse ün
Tagbl .-Verl . Nm

Fräulein mit Koch-
kenntnissen zur
seibständ . Führung
des Haushalts ges
K 512 TV.________

Hausgehilfin , tüchtig
sof . gesucht . Gast¬
stätte und Pension
„Union " , Wiesb . -
Biebrich , Friedens¬
anlage .

Schneiderin , die selb¬
ständig nähen und
abstecken kann für
mein Anderungs -
Ateilet ges . Schwet -
helm , das Spezial¬
geschäft der Dame ,
Wilhelmstr . 30.

Schneiderin in Haus
_ ges . Neugasse 4 . I .
Pflegerin , ält ., zu¬

verlässig , zur Be¬
treuung alter lei¬
dender Dame für
sof . gesucht . Ang .
an Lange , Wiesb .,
Abeggstr . 3, 1,

Die glückliche Geburt ihres zweiten Sohnes
Dirk zeigen , in dankbarer Freude an :
Walter Schellenberg , Amtsgerichtsdirektor ,
und Fran Erika , geb . Weissgerber . Frank -
furt a M . , Leerbachstr . 44, 20. März 1943.

Wiltrud . Die glückliche Gebart ihres erstenz Kindes zeigen in dankbarer Freude an :
Frau Erna Lehmler . geb . Kopp . Paul
tehmler , Obergefr . , z . Z. im Felde Wies -
baden , Doubefmer Str . 123, 18. März 1943.

Haushälterin in Pri¬
vathaushalt gesucht
D 507 TV.

Hausgehilfin z . Füh¬
rung meines Haus¬
haltes von 7Ü bis
15 Uhr täglich ge¬
sucht . Telef . 23174
oder Adresse im
Tagbl .- Verlag , Am

Stundenfrau vorm .

Am Samstag früh entschlief unerwartet
mein über alles geliebter , guter , braver
und treubesorgter Mann , Sohn . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel .
Parteigenosse , PoL -Leiter

Peter Claus
städt . Obergärtner

im Alter von 52 Jahren .
In tiefem Herzeleid : Wilhelmine
Claus , geb . Müller , Kätchen Claus
Wwe. , Mutter , Justus Claus und
Frau , Gottlieb Claus und Familie ,
Familie Lina Claus , Emil Müller
und Frau , Schwiegereltern , Familie

. Emil Müller jun . . Familie Karl
Müller , Friedrich Müller und Frau

W.-Biebrich . den 22. März 1943.
Steckeiburgstraße 9
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,24. März , nadun . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber
Sohn . Bruder , Enkel , Sdiwager ,
Neffe und Cousin

Johann Lerdi
Obergefreiter in einem Gren .- Reg .

bei den schweren Abwehrkämpfen bei
Charkow im Älter von 33 Jahren den
Heldentod fand Er folgte seinem
jüngsten Bruder Philipp nach 19 Monaten
in den Tod .

In stiller Trauer : Mathias Lerch und
Frau , Johanna geb . Wagner , Karl
Lerch , z . Z. im Osten , und Frau ,
Margarethe geb . Oberle

W.- Dotzheim (Kohlheckstraße « 27) und
Wiesbaden , Schwalbacber Straße 65,
den 21. März 1943.

1 Zimmer und Küche
abgesdiloss . , Wald¬
straße . Miete 22.- ,
geg . 2 Zim . u .Küdie
L.tausch E 507 TV

Mete eine 2- Zün .-
Wohn mit cinger .
Küche , Bad , in der
Emser Straße gegen

W .- Biebrich . den 22. März 1943.
Sdilageterstraße 120

Mit den Angehörigen trauern um ihren
lieben , unvergeßlichen Arbeitskameraden

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Fa . Emil Hahn , Lederhandlung ,
Wiesbaden . •

mit Bad ,

Wiesbadener Xagblatt Dienstag , 23 . März 1948

2*Zimmer -Wohnung
mit Abschluß Nähe
Querstraße gegen 2
Zimmer mit Abschl .
Bahnhofsnähe zu
tauschen gesucht .
Angebote u . T 535
Tagbl .- Verl . __

2- Zimm er -Wohnung ,
gute Lage , ges . Kl .
2- Zinun er - Wohnun g
kann in Tausch geg .
werden _ E 512 TV^

2—3-Zim .-Wohnung
v . Maschinist Nähe
der roten od gelb .
Linie gesucht , auch
Hausmeister - Wohn
angenehm . Tausch -
wohn . vorhanden .
Nähe Köckbrunn en .
8 534 TV ,

Tausche 3-Zim . und
Küche geg . 2- Zim .
u . Küche im West¬
endviertel . Adresse
im TagbL -Verl Ak

Hrn .-Wintermantel ,
Sutern . , Gr . 48-60 .
gesucht H 527 TV.

Hrn .-Wintennantel ,
gut erhalten Größe
48 bis 50, gesucht .
T 529 TV.

Büroschrefbtisdie
(Büroinventar iind
-Utensilien ) gegen
Barzahlung sofort
von hiesis Unter¬
nehmen gesucht .
K 492 TVTausche 3-Zimmer -

Wohnung in gutem
Zustand , Vorderh . ,
gegen 2- oder 3-
Zimmer - Wohnung .
H 507 TV.

Biete abgeschlossene
3-Zimiter -Wohnung
sehr g. erh ., Vordh
1. St . . 58. . Nähe
Ringkirche . Zucke
gleichwertige , auch
teurer , evtl . 2-Zim .-
Wohnung m . Man¬
sarde , Stadtrand
oder Vorort . Ang .
K 507 TV._____

Wohnungstausch
Essen - Wiesbaden .
Geboten in Essen
mod . 3- Zim .- Wohn ,
mit Küche , Bad und
Zubehör, , in schön ,
ruhiger Lage , Miete
90 RM . Suche äbn -
lidie in Wiesbaden .
Angeb . erb . an A.
Grimm . MoritzstrJ

4-Zimmer -Wohnung ,
schöne , große , geg .
3- od . gr . 2- Zim .-
Wohng .. am liebst ,
mit Heizung , zu
tausdien gesucht .
G 533 TV.

Ledermantel . Gr . 48
bis 50 u . Schaften -
stiefel , Gr . 42, all .
gut erh . gesucht .
Peter . BJücherstr 6
Telefon 29244.

Kieidetschrank .
2tür ., ält . Stück ,
ges . evtl . Tausch
geg . mahag Pfeil .-
Spiegel . W 524 TV.

Flurgarderobe , weiß ,
2flam . Gasherd ge¬
sucht . S 511 TV.

Offiz .-Mantel , gut
erhalten . mittlere
Größe , feldgrau , f.
meinen Sonn bal¬
digst gesucht . A 937
Tagbl .-Verlag .

Kleidcrsdirank , 1- o .
2türig gesucht . An¬
geb . K 536 TV.

Bücherschrank und
Schreibsekretär od .
Wäscheschrank ge-
sucht . F 521 TV.

Flaschenschrank ge¬
sucht . K 520 TV.

Webrm .- Stiefeljose
oder lange f mein .
Lohn . Offiz .-Anw .
(Student ) Gr . 1.80 ,
gesucht . A 933 TV.

3- Zimmer -Wohnung ,
schöne , Küche , Bad
gegen gleiche oder
4-5 Zim . z . tausch .
Erbenheim , Bier -
Stadter Str . 44, 1.

Militärhose , gut er¬
halt ., lang , grau f .
meinen Mann ge¬
sucht . Preisangeb .
M 509 TV.

Büro - Stablschränke
ges Ang Tel 59446

Kassenschrank .trans -
portabel , gesucht .
Ang . A 927 TV.

Tausche 3-Z.-Wohn
m . Heizung . Suche
4—5- Zün .-Wohnung
D 533 TV.

Knickerbocker -Anzug
mögl . in der Weite
58-60 . gut erh . , ge¬
sucht . Ang . G 519
Tagbl . -Verl .

Eissdxrank gesucht .
S 514 TV.

Biete komf . 3-Zim .-
Wohnung im Part ,
mit Bad , Zentral¬
heizung , Warmw . ,
Wintergarten , Sou -
terrain - Raum , Kell ,
und Gartenbau , im
Kurviert . Suche gl .
Komfort - Part .-4—5-
Zim .- Wohn . i . Kur¬
viertel . B 518 TV.

Eissen rank , guterh . ,
gesucht . Konditorei
Pröschel W.- Bieb -
rich , Horst -Wessel -
straße 24.

Anzug für 16jährigen
Jungen , Gr . 42. gut
erhalten , gesucht .
D 507 TV. Putz - und Scfauh-

schränkchen , geeign ,
z . Unterbringen v .
mehr . Paar Schuhen
ges . S 532 TV.

Buche 4— 3-Zimmer -
Wohnung . gebe in
Tausch 3-Zimmer -
Wohng . mit Heizg .
L 535 TV.

Rucksack , stab . , gut
erhalten , gesucht .
M 533 TV.

Dam ?nschuhc , Größe
38, mit flachem Ab¬
satz . gut erhalten ,
gesucht . B 523 TV.

Biete schöne 3- Zim .-
Wohng . mit Mans .,
suche abgesdiloss .
schöne 1-Zimmer -
Wohng . F 532 TV.

Roßhaar und Möbel
kauft Holland , An -
u . Verk . , Sedanstr .5

Tausche eleg .5-Zim -
mer - Wohnung mit
Bad , Zentralheizung
u . reichl . Zubehör .
Kurviertel , gegen
6- oder Mehr - Zim -
mer - Wobnung oder
auch kleine Villa .
Audb W.-Biebrich .
B 508 TV._________

Biete b- Zim .- Wohng .
mit Zubehör Id¬
steiner Straße geg .
abgeschlossene 4-
bis 5-Zim, -Wohng .
in guter Lage .
Tel . 26276 .

Knaben -Reitstiefel ,
guterh . , Gr . 36—38 ,
gesucht . H 508 TV.

Knabensdiuhe , gut
erh . Gr . 37. für
sofort . Bedarf ges .
J . Pütz , z. Zt . Hotel
Kranz .

Glas -Wände , Trenn¬
oder Abteilungs -
Wände . Türen , Re¬
galen u Material -
schränke gesucht .
Breimer . Rüdes¬
heimer Str . 16, 31 .
Tel . 21652 .

Auflegc -Matratzen
für Luftschutz .., ges .
Post -Schließfach
221 oder Tele¬
fon 20393.

Biete 3- Zim .- Wohn .
In Vorort , suche
gleiche i . d . Stadt ,
auch Vorort . G 529
Tagbl .-Verl .

3- Zimmer -Wohnung
im Stadtzentr . geg .
3-Zimmer - Wohnung
In Bahnhofsnähe z .
Tausch gesucht .
S 525 TV. ___

3- Zlmmer -Wohnung ,
Frtsp ., sonnig , geg .
3- od . gr . 2- Zim .-
Wohn ., Bahnhofsn . ,

z . t . ges . B533 TV.

Reitsattel gesucht .
Bilangebote unter
K 521 Tagbl .-Verl .

Koffer , mittelgroß ,
gesucht . F 508 TV. Couche , Divandecke ,

Bodenstehlampe ,
elektr . Backröhre ,
gut erh .. gesucht .
Schmidt , Nerotal 30

Handkoffer , 70 cm
breit , 44—50 cm
hoch gesucht . Ang .
unter S 507 TV.

Tausdie groß , preis¬
werte 7-Z.- wohn . ,
od . 3-4- Zhn -Wohn /
Frontspitze , Ofen¬
heizung , in guter
Lage . geg . 4-Zim .-
Wohnung mit Heiz ,
in nördlicher oder
östlicher Lage . Ang .
F 491 TV.

Tausche sch . sonn .
3- Zimmer -Wohnung
Vorderhaus I . St . ,
2 Balkons , gegen
große sonn . 2- Zim .-
Wohn . , Vorderh . , b.
2. Stock . F 397 TV.

Kabinenkoffer , 100X
60 cm sofort ges .
F 512 TV.

Büro -Einrichtung ,
Schreibmasdi .Tisdie
Geräte , Briefblätter ,1 Karten . Umschläge
auch mit Firma ge¬
sucht . Angeb . an
Postschließfadi 66,
Wiesbaden .

Koffer , mittelgr ., u .
Anzug , 4s . g. erh
gesucht . W 520 TV.

Wohnungstausch
Tausche 10 - Zün .-
Wohnung (Zentral¬
heizung . Fahrstuhl )
gegen 4-6-Zimmer -
Wohnung mit Bad
(Zentralheizung u
Garten erwünscht )
Uhlandstr . 15, 1.

Rohrplatten -Koffer
mit Schlüsse ! ge¬

bucht . W 534 TV.

3 Zimmer mit Bad
Mansarde,Ofenheiz .
(nahe Bahnhof )
gegen 3l/, - 4 Zim .
u . Zubehör , Zentr .-
Heiznng . in Kur¬
lage , zu tauschen
gesucht . B 509 TV.

Linoleum -Läufer od .
Linoleum - Teppich
gesndit . Ang . E 510
Tagbl .-Verlag .

Klavier , gut erhalt . ,
gesucht . Klapper ,
An - lind Verkauf .
Taunusstraße 40 u .
Moritzstraße 3. Te¬
lefon 28459.

Strapazier - Teppich
gut erhalten , ge¬
sucht , Größe 2.50X
3,50 oder 3X4 .
F 530 TV.KAUFGESUCHE Klavier , kreuzseitig ,

guterh . , und Liege¬
stuhl gesucht . Peter .
BIttcherstr . 6. Tele¬
fon 29244.

Mikroskop für Stu¬
dierzwecke v . Stu¬
dent sofort ge¬
stickt . Angebote an
H. Müller , Adel¬
heids traße 70 . L

Abendkleid u . Nach¬
mittagskleid , Gr .44 ,
beid . gut erhalten ,
gesucht . K 509 TV.

2 Nachttischlampen ,
elektrisch , gesucht .
Ang . a . G 508 TV.

Balk .-o .Gartenschirm
gesucht , G 521 TV.

Klavier , guterhalten ,
gesucht E 524 TV.Damen -Jackett , Gr .

46, blau od . grau ,
gesucht . K 530 TV.

Klavierstuhl , br „ o.
Ständer für Noten
gesucht . L 502 TV.,
oder Tel . 23283.

Gartenbank , schöne ,
gesucht . L 527 TV.Photo - Apparat für

Filme sowie für
Platten 9X12 ges .
A 912 TV .

Off . -Umhang , hell¬
grauer , guterh ., alt
Art . gesucht . Unl -
formsdmeider Stu¬
ber u . Martin , Lu¬
xemburgstraße 2.

Aquarium , klein od .
viereckig . Goldflsdi -
glas gesucht . T 509
Tagbl .-Vertag .

Kaufe Geige , auch
zerbrochen . Angeb .
unter G 525 TV.

Sammler sucht ost -
asiatische Altertum .
(Buddhas , Schwert -
stichblätter usw .)
Angeb . u . W 530
Tagbl .- Verl .

1 Paar Rollschuhe
für 6jähr . Jungen
gesucht . Angeb . u .
D 531 TV.

Feldbluse , Feldmütze ,
1g. Hose , Stiefelh .
(neu grau ) , guterh .,
Off .- Säbel . Pistole
ges . Uniformsdm .
Stuber u . Martin ,
Luxemburgstraße 2.

Möbel , Kunst - und
Aufstellsachen , Glä¬
ser .Porzellan ,Haus¬
halt - u . Gebrauchs¬
gegenstände all . Art
Jagd - u . Opemgläs .
Koffer , Roßhaar - u .
andere Matratzen ,
Deckbetten u . Kiss ,
kauft Klapper ,
An- und Verkauf .
Taunusstr . 40 und
Moritzstraße 3. Te¬
lefon 28459.

Sofort zu kaufen od .
leihweise gesucht
ein Paar Krücken ,
1.36 Meter hoch .
Pempel , Adolfs -
allee 11, 1. Stock .

Markensammlung
gesucht . 8 535 TV.

Bücher und Kupfer¬
stiche . insb . Land -
schaficn und Städte
kauft Hans J . v .
Goetz . Buchhändler
u Antiquar . Wies¬
baden , neben der
Hauptpost .

Sportjacke u. Strick¬
jacke , Ig. Ann , g.
erh . , für Gr . 40
ges . H 535 TV.

Küchenwaage , gleich
welcher Art ge¬
sucht . L 525 TV.

Hm .- Morgenmantel
oder Bademantel ,
fut erhalten , ges .
L 516 TV.

Tafelwaage , 5 kg . m .
Gewicht . .Briefwaage
gesucht . B 517 TV.Möbel aller Art so¬

wie Haushaltgegen¬
stände , Portieren
Geschirr , gesucht .
Heesen . An- und
Verkauf . — Blech¬
straße 36.

Lexikon , neuer . Auf¬
lage . gesucht , evtl .
Tausch gegen Näh¬
maschine . Angebote
unter H 514 TV.

Schnellwaage , voll¬
automatisch in der
üblich Ausführung
gesucht . L 492 TV.

Suche Sommeranzug
sowie Hantel für
mittlere Größe . An¬
gebote an Lindner ,
Frankfurt . Str . 64a .

Damen - Pelzmantel .
e . erh . , wenn mögl .
braun . Gr . 46 . schl .
Fig . . 1000- 1500 M. .
ges . H 450 TV.

Wasthtopf cd . Ein -
kochropf . klein , ge¬
sucht . W 507 TV.

Schlafzimmer und
Küche , mod . , und
30 Pfd . Roßhaar
gegen sof . Barzahl ,
gesucht . E 491 TV.

Herrenanzug , mitt !
Größe , gut erhalt . ,
gesucht T 463 TV Zinkwanne , kleine ,

kl . Waschtopf ge¬
sucht . B 532 TV.Pelzmantel , elegant ,

gut etil . , nur erst¬
klassiges Stück ,
gesucht . M 535 TV.

Anzug , Halbschuhe ,
43/44 , Übergangs¬
mantel u . w . mögt
etw . Wäsche , große
Fig ., all . g. erhalt ,
gesucht . D 523 TV.

Schlafzim ., mod . , u .
Küche , sow . 2 Sess .
gesucht . W 521 TV.

Schädelräddien
gesucht . L 522 TV.

Kleingewehr , Fiebert ,
Mauser , Walther ,
oder andere Marke ,
6 mm ges . Wilhelm
Brauer , Mainz , Rha -
banusstraße 20.

Pelzmantel , Gr . 44 ,
Anzug , grau , gr .
Figur , beid . guterh .
gesucht . F 524 TV.

2 Betten (Hob oder
Metall ) , gut erhalt ,
mit Sprung rahmen
und Matratzen von
Privat zu kauf , ge¬
sucht . Preisangeb .
A 966 TV.

Herren -Anzug , Größe
50-52 , Hm .- Hemden
Halsweite 41 bis 42 .
und Untexwäsche ,
alles guterhalt , ge¬
sucht . E 526 TV.

Damenmantel , leicht ,
dunkelblau , Gr . 46 ,
»uterhalt, , gesucht .
Ang . u . S 510 TV.

Fernstecker gesucht .
Angeb . A 935 TV.Bettstelle , gut eck . ,

mit Matratze ges .
E 530 TV.

Herren -Anzug , mitt ! .
Größe , gut erhalt .,
gesucht . T 468 TV.

KleberoUenbehälter
mit Befeuchter für
Klebestreifen in all .
Groß , gesudit . An¬
geb . u . S 492 TV.

Zum Ausbessern
suche Pechaniky - o .
dazu pass . Felle .
Adr . i . Tagbl .V. Ay

Mctallbett gesucht .
B 536 TV.Herren - Anzug , mittl .

Größe , und Kleid ,
Gr . 44/46 , auch un¬
modern , alles gut
erhalten , gesucht .
W 517 TV.

Messing -Bettstelle ,
auch kompl . Bett ,
gesucht . K 531 TV.

Brautschleier , guter -
halt . , gesucht , gl .
welche Preislage .
Menüer , Humboldt -
str . 9. P „ I . 27770.

Brautkleid , eleg . , g.
erh . . 44 , n . Schleier
ges . G 528 TV.

Galvan . Anlage zum
Vernickeln od . Ver¬
zinken . auch ein¬
zelne Teile sofort
gesucht . Angebote
A 891 TV.

Bett , schmales , mit
Matratze , oder ein
bis zwei Matratzen
gesucht . Tel . 24084,
D 524 TV.

Herr . -Anzug , Gr . 50-
52. 1.70, färb . , g . e .
gesucht . E 522 TV. Akkumulator , gut er¬

halten . gebrauchs¬
fertig . 4 Volt ge¬
sucht . H Fatscher ,
W.-Biebrich Mühl¬
straße 2, 2.

Herr . - Anzug , Gr . 52.
u . H -- Wäsche , all
gut erh .. gesucht
T 480 TV.

Sommerkleid und
leichten Mantel , Gr .
40— 42, all . guterh . .
gesucht . E 525 TV.

Kucke , guterh . , mod . ,
gesucht . T 515 TV.

Toditerznnnier , auch
sinz . Möbelstücke
gesucht . Angebote

, E 517 TV.

Anzug , gut erh . Gr .
50-52 u . H .- Fahrrad
gesucht . L 512 TV.

Kleid , gut erb . , Gr .44
gesucht . D 502 TV.

Knochenmübit oder
ähnliche Mühle , die
sich zum Mahlen
kleiner Knochen¬
mengen für Zube¬
reitung v . Hühner -
futter eignet ge¬
sucht (eventuell
elektrisch . M 492

Sdimiedeambcß ,
mittelschwer , ges .
Jost , Aarstraße 87,
Tel . 26781.

Damenkleider , Gr .
42— 44, guterhalten ,
gesucht . B 520 TV.

Hru .- Anzug , guterh .
Gr . 52—54, 6 Wein¬
gläser . 2 Korbsessel
gesucht . B 552 TV.

Ausziehtisch , eich« ,
u . Chaiselong ., gut
erhalten gesucht .
Tochternunn , Riehl -
Straße 17.Sommerkleider ,

einige guterh . . Gr .
44 . sofort gesucht .
Mauß . Kaiser -Fr .-
Ring 4.

Straßenanzug , dank . ,
guterh . , Gr . 44/46
(1.65) . aas gutem
Haase gesucht . An¬
geb . u . A 955 TV.

Waschtisch , weiß ,
oder Frisiertoilette
gesucht . W 522 TV.

Dipl . - Schreib - und
Büro -Tische , Roll -
u . Bücherschränke ,
Stühle kft . Brenner ,
Rädesh . Str . 16, 3 1.

D .- Wlntermaulel ,
Größe 46-48 . auch
Pelzmantel . Dam .-
Sdiuhe , Gr . 38 u .
40 . alles gut -erh . .
gesucht . Bernhardt ,
„Knusperhäuschen “

Ruf 298 Schlangen¬
bad über Wies -

Gebrauchte Anzüge
(gut erhalten ) für
Arbeitskleidung v .
hies . Firma gesucht .
Ang . u . T 492 TV.

Wringmasck ' ne und
Tischmangel in nur
gutem Zustand ge¬
sucht . K 520 TV.

Kleiderschrank ges . ,
evtl . Tausch gegen
guterh . Hrn .-Fiähj .-
Mante !. H 531 TV.

Herren - Mantel , gut
erhalten , gesucht .

Preisens . M 500 IV .
Schreibmaschine ces .

B 514 TV

"
ÄMTLlCHi BEKANNTMACHUNGEN

A) Verteilung von Eiern . Auf den tum Bestellschein 47 der
Reichseierkarte gehörenden Abschnitt d werden a-b sofort rwe
Eier für jeden Versorgungsbeiechtigten ^usgegeben . Erzeuger ,
die Eier unmittelbar an Versorgungsberechtigte auf den Be
steUscheln 47 , abgegeben haben , suid verpflichtet , auf jeden
bei ihnen abgegebenen Bestellschein 47 die neuaufgeruten «
zwei Eier nachzuliefern . Durch diese Regelung erübrigt sich
die Ausstellung besonderer Berechtigungsscheine durch das 8r -

nährungsamt und deren Vorlage bei dem Erzeuger .
Bl Verteilung von Süßwaren . 1. In der Zeit vom 22. März bn

3. April 1943 weiden auf den Abschnitt N 32 der rosafarbenen
Nährmittelkarten 47 au Kinder und Jugendliche bis zum 18.
Lebensjahr je Kopf 125 g Süßwaren jeder Art verteilt . Eto
Anspruch auf eine bestimmte Sorte Süßwaren besteht mdit
2. Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren der Bümensdiiffet
werden auf den Abschitt N 32 der betreffenden Nährmittel -
karten 47 mit dem Aufdruck „ Schiffer " beliefert .
3. Die Nährmittelkarten 47 für Kinder und JugendUdie bl#
zu 18 Jahren der Wandergewerbetriebenden müssen zur Ab¬
stempelung des Abschnitts N 32 ün Verwaltungsgebäude , Wjee -
bäude , Marktstraße 16, vorgelegt werden .
4. Die KleinverteUer dürfen nur solche Abschnitte N 32 der
Nährmittelkarten 47 beliefern , die neben dem Aufdruck .3 . A
Wiesbaden " die Bezeichnung „ Kist " oder „Jgd

" tragen , mit
Ausnahme derjenigen der Binensdiiffer mit dem Aufdruck
„ Schiffer ’ und derjenigen der Wandergewerbetreibenden , die
mit dem Dienstsiegel des Ernährungsamts Wiesbaden versehen
sein müssen .
5. Für in Gemeinschaftsverpflegung befindliche Kinder end
Jugendliche bis zu 18 Jahren werden den Anstalts - oder Lager -
Teilungen auf Antrag Bezugscheine ausgestellt .
Wiesbaden . 20 März 1943.

Der Oberbürgermeister — Emihrungeamt

Marinierte Fische . Ausgabe : Mittwoch , den 23, März 1943
Dienst , A. : 1371—1550. Dienst , H- : 4416—4545. Fleisch 541'
bis 5545 , Frickels FischhaUen 61 201- 61 435 , 7501—8200, Hench ;
23 711—23 900 , Neuser : 27 321—27 425, Nordsee : 35 351 bis

■ 36 050 , Sdiaaf : 40 526—41 660 , Schläfer : 43 451—43 550 , Wolter :
45 326—45 440 . Fricke ! jr . : 48 641—48 980 , Berg ; 51 591—51 745
Paulus : 54 281—54 365. Korn : 55 936—56 320, David : 57 631
bis 57 810 , Schröder : 60 401—60 500, Neuhaus : 61 666—61 695 .
Ellrich : 63 611—63 700, Stiehl : 65 791—65 880. Krüger : 68 5CC
bis 68 530 , Thoma : 70 451—70 500, Reinemer : 71 886—71 930,
Veite : 73 521—73 550 , Lambrich ; 74 591—74 640, Klepper :
44 431—44 465. Bitte unbedingt Papier zum Einpacken mit¬
bringen . Am Tag des Nummemaufrofs nidit abgeholte Ware
wird nicht nachgeliefert ,

Wirtscbaftsgruppe Einzelhandel

Registrierkassen
(mit Kontroilstrelf .-
Druck ) sofort ge¬
sucht . Angabe des
Fabrikates , des
Baujahres und des
Preises . Angebote
unter L 498 TV.

Registrierkasse , neue
Konstruktion mit
mindestens 3 Ab-
teilungsregist . ges .
Angeb . mit Angabe
der Fabrikmarke ,
Baujahr und Preis
A 932 TV.________

Schreibmaschinen
(auch Buchungs - u .
Redtenmasdun .) v .
privat . Betrieb so¬
fort gegen Barzahl ,
gesucht . Ang . mit
Preis , Fabrikat und
Schriftprobe unter
H 492 TV. -

Nähmaschine , gut
erhalten . gesucht .
I 501 TV.__

Nähmaschinen , auch
defekt , kauft Engel ,
Bismarckring 43.

Kraftfahrzeuge aller
. Art kauft unge¬

schätzt Anw Ver¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . gegen¬

über Gennaala -
brauerei . Emsiger
Z. A. V. Betrieb .
Telefon 28089.

Leiterwagen u.Dam .-
Fahrad , gut erhalt . ,
gesucht . Dreyer ,
Dotzheüner Str . 11.
Anntf 24546.

Segelboot m . Kajüte
zu kauf , gesucht .

. Ang . unt .- Z 698 TV.
Damenfahrrad , gut¬

erhalten , • gesucht .
G. Reichert , Scham -
horststraße 5.

Damen -Rad , gut er¬
halten , oder auch
Rahmen gesucht .
Phil . Diehl , Stift -
straße 22._________

Damen - Fahrrad , gut’
erhalten , gesucht .
Tel . Nr . 23847.

Herren - od . Damen¬
fahrrad gesucht .
Adr . TV,_______ Bu

Hm .- Fahrrad , g. e . ,
gesucht . K 522 TV.

Herren - Fahrrad , gut
eri >. . gesucht Stern
Wiesb .. - Erbenhelm
Udetstraße 37.

Herren - od . Damen¬
rad , gut erhalten ,
gesucht . E 531 TV.

Fahrradanaäuger mit
guter Bereifung ge-
sneht , E 5C2 TV.

Kinderstühlchen ges .
B 478 TV .

Kinder - Dreirad und
elektr . Eisenbahn
ges . Tel . 23963.

Kmderrechenmaschinc
von Schüler gesucht .
Angebote mit Preis
unter D 525 TV.

Kinder -Tretroller
sofort gesucht .
G 492 TV.________

Kinderwagen , gut er¬
halt . , ges . Hüfner ,
Röderstr . 26, I ,

Kinderwagen , guterh .
gesucht , bis 80 M.
Angeb , u . B 525 TV.

Kinderwagen , gut er¬
halten , gesucht .
Angebote an Kress ,
Vereinstr . 13.

Kindersportwagen , ,
Jackenkleid Gf . 42
alles gut erhalten ,
gesucht . K 514 TV.

Kindersportwagen ,
g. erh . . ges . Möbus ,
Kais .- Fr . .- Rg 92 . 3.
Tel . 21969 ._________

Sportwagen , guterh ..
gesucht . K 513 TV.
Sport - Kinder * agen ,
gut erhalten , ges .
Niemann , Jahn -
straße 18, 2._______

Korbwagen ges . Birk ,
Bülowstr . 7._______

Leiterwagen , klein . ,
gesucht . D 499 TV.

Grudeherd gesucht .
C . Kremer , Wies -
baden Land 1.

Bohnenstang . u Jo¬
hannisbeerstr . ges .
Kruger Jiarlstr . l3,F .

Gießkanne , Garten -
schlauch zu kaufen
gesucht , A 943 TV.

Kinder - Sportwagen
gesucht Reithmann ,
yeUritzstraße 28.

(Äsherd m . Backof . ,
kl . , gut erh ., ges .
G 523 TV.

Maschendraht , verr -,
1,50 m hoch , 10 b
15 m gesucht . Tele -
fon 60129 ._________

Packpapier , lose n
in Bollen gesucht
E 519 TV.________

Scheitholz , 10 Ztr . ,
ges . Wllh . Enden '
Bismarckring 36, 3 .

Mascbandraht , gehr . ,
200- 300 m, auch in
kleinen Stücken au
kaufen gesndit .
A 945 TV.

TAUSCHVERKEHR

Guterhalt . Kleinbild -
od , 45X6 - Kamera
geg . kompl . leicht .
Paddelb .-Einer bei
evtl . Aufzahlung zu
tauschen gesucht .
D 535 TV.

Tausche guterhatt
braune Lederpumps
mit flachem Ab¬
satz , Größe 38/39 .
gegen schwarz .
Schuhe mit hohen .'
Absatz . Angeb . n .
G 535 TV.Gebe Mantel f . 141.

Mädch .. g. erh ., s .
Teppich f . Kdr .- zlm .
H 518 TV.

Tausche gut erhalt ,
weinrote Schuhe .
Gr . 37Va/38 , gegen
einen Kindersport¬
wagen . Es wird
auch noch aufge -
zahlt . Angebot «
D 520 IV .

Tausche Nachmittags¬
kleid . gut erhalt . ,
braune schwere
Seide , 44-46 . aparte
Arbeit , geg . ebene .
Strickjacke od . Pul¬
lover , lang 44-46 .
Tel . 28620. B 530 TV

Pumps , elegant , br . ,
g. erh . . Gr . 39 . geg .
gesdü . Halbs di m.
Blodtabs . , Gr . 39,
zut S 529 TV.

Biete Mädchen kiele
schw . Seide , Gr . 40
gut erhalten . Suche
Damen -Halbsdiahe ,
Gr . 37. möglichst
Blockabsatz , gut
schalt . Gneisenro -
straße 9 , 1 L

2P. D. -Sdmhe , g. er¬
halt . br . u_gr .,Wlld -
led . . m . schwz . Ladt »
led . . 39, geg . grauer
apartes Kleid oder
graues Röckchen m .
Bluse Gr . 42-44 zn
tauschen gesucht
B 515 TV.

Tausche sehr schönes
guterh . erdbeerfarb .
wollen . Strickkleid ,
Gr . 42 (Bleyle ) geg .
guterh . dklH .StoK -
oder Spitzenileid .
Adr . IV . Aw

Tausch , l Paar gut
erh . schwarze eleg .
Pumps , Gr .39. bofi .
Abs . , zo tauscheu
gegen gleichwertige ,
schwarz od . Schlau
gen In b. 40.
Block - oder hohe
Absatz , nur abds
nach 6 u. Sonntag .

. Adr . TV. Wf

Kleid , schwarz and
Bluse . Gr . 42. gut
etil , zu tausch , geg .
eben ». Sportjacke .
T 519 TV.

Kühler - Kleid , gut
erh . , Gr . 42, köpf . ,
geg . Kostüm Gr . 42.
dunkelblau , schwz .
od . grau zu tausch .
M 513 TV._______

Tausche zutechalten .'
Sportschuhe . Gr . 38
gegen l Paar gleich -
wert . Straßensdrah . ’
Gr . 39. K 493 TV.

Kleid , schwarz , so -
schwarze Bluse , Gr .
42, 1 Paar braune
Halbschuhe , Gr . 39,
alles gut erhalten ,
gegen ebensolches
Kostüm oder Som¬
mantel zu tausch .
Angebote unt . S 519
TaM -Veri .

Tausche gut erhalt ,
weiß . Dam .- Leinen -
Pumps , Gr . 39, geg .
ebensolche Gr . 38
M 514 TV.

Biete Sponhalbsdt
br . , •/< Absatz , a
dkbl . Sdüanganled . -
Pumps , hoh . Abs . ,.
bd . 38 u. gut ert
Suche je I P . D.
Halbschuhe mi :
Blodtabs -, Gr . 39,
XVHhehnstr . 16,1 .

Herr . - Schlafanzug , 48
g . erh ., geg . ebene .
Herren -Hose zu t .
gesucht . L 520 TV;

Kletterweste u . Bade¬
mantel , gut erh . ,
für . Mädchen von
12 Jah . zu tausch ,
geg . gut erhaltene
Damenwäsche , Gr .
42 ' 44. H 512 TV.

Riete elegant , «rau -
welßeEidedBsmuhe
schmale Form , 38
suche gut erhalt
eleg . , mod , Schuh
schwarz oder blei .
D 518 TV.

Tausche guterh . D .-
Schuhe , Gr . 38, br . ,
gegen gut Kleider -
schrank . W 532 TV.

Kinderschuhe , rote
gut erhalt ., Gr . 23 .
zu tauschen gegen
Halbschuhe Gr . 24.
Wildlederpumps , g.
erb . . Gr . 36/37 ges
gklchwert . Gr . 37;
37Vi zu tauschet .
M 510 TV.

Tausche 1 P. eleg .
guterh . Schuhe . Gr .
36 m . hob . Aba . ,
gegen l P. gleiche
Schuhe , nur gut er¬
halten . m Blockab¬
satz . Größe 36
bis 37. Lenz Ora -
nienatraße 38. Te¬
lefon 23969.

Knabcnsvefel , gut
erh . Gr 39 gegen
Ledergamasdien .Gr .
39 zu tauschen ode .
zu kaufen gesucht .
L 499 TV_________

Biete guterh . sdrev.
Gummistiefel , Gr
39. suche euterhali
elegante Pumps in .
hohem Absatz Gr .
38t/ . bis 39. F 510
Tagbl -Verlag .

Gebe Stadttagch .
rotes Leder . Reiß -
verseh ! , gut erb.
suche 2 leicht
Handkoffer , kein
Leder . 50-55 latis ..
Adelheids tr 10. 1.

Gebe Kinder -KIat>p -
stüMth ., s . gt erh .
suche B.-Stehlampe
mod . G 518 TV.

Tausche schw K.-
Halbsdiuhe . 33 gut
erh . . gegen eben -
soich . Schulranzen .
D 521 TV.

Gebe guterh . schw .
Damen - Halbechvhe
Gr 37 flachem
Absatz , suche eben¬
solche mit Blockab -
satz . Adelheid -
Straße 44 . 2 vor¬
mittags Stoffeis .

Tausche 2 P . guterh .
Pumps , hoh . Abs . .
Gr . 37-37 eegen
andere m . halbhoh .
Absatz gleiche Gr .
Adr . TV Bv
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